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GR-Sitzung vom 11.03.2010    
 
Bei der 24. Sitzung fehlte lediglich ein Gemeinderat 
entschuldigt. 
 

TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

Jeweils einstimmig wurde zugestimmt den Bauanträ-
gen: 

�¾ Melanie Biebl, 94556 Neuschönau-Grünbach 
zum Neubau eines Lagerschuppens 

�¾ Daniel Wolf, 94556 Schönanger zum Neubau 
eines Gebäudes zur Lagerung von Holz und 
Hackschnitzel 

�¾ sowie der Verlängerung der Baugenehmi-
gung zum Neubau eines Einfamilienhaues 
mit Garage in Schönanger durch Frau Anna 
Steinhofer, Loizersdorf, 94104 Tittling.  

Die Schwarz-Außenwerbung, 78467 Konstanz will 
eine große Plakatwerbetafel in Schönanger an der 
Ortsdurchfahrt an der FRG 5 errichten. 

Da es sich um eine Werbeanlage handelt, die direkt 
auch den Straßenbaulastträger, den Landkreis FRG 
betrifft und auch die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs beeinträchtigen kann (untere Straßenver-
kehrsbehörde), wurde versucht im Vorfeld diese bei-
den Stellen zu beteiligen. 

Diese Beteiligung wird aber durch die Baugenehmi-
gungsbehörde dann selbst im Rahmen des Bauge-
nehmigungsverfahrens durchgeführt. 

Die Gemeinde bemüht sich seit Jahren die Landschaft 
und Ortschaften möglichst von großen und aufdring-
lichen Werbungen freizuhalten und hat eine einheitli-
che Innerortsbeschilderung geschaffen, an die man 
sich im wesentlichen auch hält. 
 
Eine derart große Werbetafel würde wieder sehr viele 
�Ä�1�D�F�K�D�K�P�H�U�³�� �P�L�W�� �V�L�F�K�� �E�U�L�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �/�D�Qdschaft und 
Ortschaft verunstalten. 
 
Die Ortschaft Schönanger als Hauptzufahrt zu den 
Zentraleinrichtungen des Nationalparkes, insbesonde-
re jetzt des Baumwipfelpfades hat ein sehr großes 
Verkehrsaufkommen und ist daher für Werbezwecke 
sicher sehr interessant. 
 
Es sind aber gerade in diesem Bereich Zugänge und 
Zufahrten zu dieser, üblicherweise wegen des Aus-
baues sehr schnell zu fahrenden Ortsdurchfahrt vor-
handen, die relativ unübersichtlich und daher auch 

gefährlich sind. Zudem ist dies einer der Hauptwege 
der Schüler zu den Bushaltestellen. Gerade im Winter 
können die Gehsteige oft nicht oder nicht rechtzeitig 
geräumt werden, sodass durch eine Ablenkung der 
Fahrzeugführer es zu weiteren gefährlichen Situatio-
nen kommen kann. Dies sollen allerdings der Stra-
ßenbaulastträger (Landkreis FRG) bzw. die untere 
Straßenverkehrsbehörde beurteilen. 
 

Die Zustimmung wurde einstimmig verweigert. 
 
TOP 2: Entwässerungssatzungen 
 

a) Neuerlass der Satzung für die öffentliche  
  Entwässerungsanlage der Gemeinde Neu 
  schönau Entwässerungssatzung -EWS 

 
Für die beiden Entwässerungsanlagen der Gemeinde 
(AZV-Verbandsgebiet und Gemeindeteil Waldhäu-
ser) gab es bisher zwei Entwässerungssatzungen, die 
aber inhaltlich gleich sind bzw. waren. 
 
Diese Satzungen, die den Anschluss und die Benut-
zung der Abwasseranlage sowie Rechte und Pflichten 
der Grundstückseigentümer und der Gemeinde re-
geln, können zu einer Satzung zusammengefasst 
werden. 
 
Dies unabhängig davon, wie letztlich die Gemeinde 
das Abwassernetz (Ableitungssammler mit Regen-
rückhalte- und Regenüberlaufbecken) sowie die Ent-
sorgung bzw. Reinigung in den Kläranlagen durch-
führt bzw. regelt. 
 
Auch sind bestimmte Teile der Satzung (z.B. Verbot 
des Einleitens udgl.) überholt und zum anpassen. 
 
Die Abwasserbeseitigung im Gemeindegebiet wird 
sowohl im Misch- als auch im Trennsystem betrie-
ben. Zu berücksichtigen ist nun auch der Sonderfall 
der Vakuumanlage Feldäcker/Hohenauer Straße, die 
zwar dem Grunde nach ein Trennsystem ist, aber 
wegen der Besonderheit bei den Grundstücksan-
schlüssen und deren Unterhalt extra definiert werden 
muss.  
 
Der Satzungsentwurf hält sich im wesentlichen an die 
Mustersatzung sowie an die bisherigen Regelungen 
der beiden gemeindlichen Entwässerungssatzungen. 
Insbesondere sind die nach dem bayerischen Wasser-
gesetz erforderlichen Regelungen getroffen. 
 
Die Satzung bedarf keiner rechtsaufsichtlichen Ge-
nehmigung, wurde aber mit der Rechtsaufsichtsbe-
hörde abgeklärt. 
 

Der Satzungsentwurf wurde den Gemeinderatsmitg-
liedern bereits übermittelt. Er wurde im Detail erläu-
tert. 
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Aufgestoßen ist die Überwachungsverpflichtung des 
§ 12 Abs. 2 Satz 1, wonach der Grundstückseigentü-
mer verpflichtet ist, in Anständen von 10 Jahren 
durch einen fachlich geeigneten Unternehmer die 
Anlage auf Bauzustand insbesondere Dichtigkeit und 
Funktionsfähigkeit untersuchen und festgestellte 
Mängel beseitigen zu lassen und darüber der Ge-
meinde eine Bestätigung vorzulegen. 
 
Diese Verpflichtung insbesondere aber die damit 
entstehenden Kosten gingen einigen Gemeinderäten 
zu weit. Wenn es hierfür keine Rechtsgrundlage gibt, 
�V�R�O�O���G�L�H�V���L�Q���H�L�Q�H���Ä�.�D�Q�Q-�%�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�³�����G�L�H���*emeinde 
kann verlangen, bei entsprechenden Befürchtungen) 
umgewandelt werden. 
 
Die endgültige Entscheidung über die gesamte Sat-
zung wurde bis zur Klärung daher zurückgestellt. 
 

b) Neuerlass Beitrags- und Gebührensatzung 
   zur Entwässerungssatzung der Gemeinde  
   Neuschönau (ohne  Gemeinde teil Wald- 
   häuser) 

 
Abgesehen davon, dass die bisherigen Beitrags- und 
Gebührensatzungen für den Bereich Neuschö-
nau/Schönanger (inkl. restliches Gemeindegebiet 
ohne Waldhäuser) sowie auch Waldhäuser formal-
rechtlich und auch inhaltlich nichtig sein werden, 
sind sie aufgrund der Rechtssprechung nicht nur 
überholt sondern auch wegen verschiedener Ände-
rungen völlig unübersichtlich. 
 
Ein Neuerlass der Satzungen ist erforderlich. 
 
Die ursprünglich ins Auge gefasste gemeinsame 
BGS/EWS für die beiden Anlagen (AZV-
Verbandsgebiet und Kläranlage Waldhäuser) ist we-
gen der Unterschiedlichkeit der Anlagen sowie der 
noch nicht abgeschlossenen Globalberechnung für 
Waldhäuser und den notwendigen Verbesserungs- 
und Erweiterungsinvestitionen für diese Kläranlage 
weder sinnvoll noch zweckmäßig sondern eigentlich 
auch nicht möglich. 
 
Abgeklärt ist mittlerweile auch, dass es  
 

�¾ keiner besonderen Regelungen für den Teil-
�E�H�U�H�L�F�K�� �Ä�9�D�N�X�X�P�H�Q�W�Z�l�V�V�H�U�X�Q�J�³�� �E�H�G�D�U�I���� �Z�H�L�O��
diese als Teil der Gesamtanlage zu sehen ist 
und 

�¾ es auch keinen Bedarf bzw. Notwendigkeit 
�I�•�U�� �H�L�Q�H�� �Ä�J�H�V�S�O�L�W�W�H�W�H�³�� �$�E�Z�D�V�V�H�U�J�H�E�•�K�U����
(Schmutz- und Niederschlagswasser) gibt. 
 

Der Satzungsentwurf hält sich an die neuen Muster 
einer Beitrags- und Gebührensatzung sowie an die 
bisherigen Regelungen. 

Der Satzungsentwurf wurde den Gemeinderäten im 
Vorfeld übermittelt und im Detail durchgesprochen.  
 
Kurzfristig hat sich herausgestellt, dass die in der 
Satzung geregelten Fälligkeitstermin (1Monat nach 
Zustellung) und der Vorauszahlung zum 15. Novem-
ber nicht der Praxis entspricht. Hier wird die Fällig-
keit der Einleitungsgebühr wegen des Schlusses des 
Haushaltsjahres auf 2 Wochen verkürzt und die Jah-
resabrechnung erfolgt im November anstelle der 
Vorauszahlung. 
 
Da bereits die EWS zurückgestellt wurde, wurde 
wegen dieser Neuformulierung des § 14 auch diese 
Satzung noch zurückgestellt. 
 
Aus den Reihen des Gemeinderates wurde angeregt, 
künftig die neuerlassenen Satzungen ins Internet zu 
stellen und somit dem Bürger zugänglich zu machen. 
 
TOP 3: Verschiedenes 

a) Steg in Badeweiher 
b) Hundekot/DOG-Stationen 

 
a) Steg in Badeweiher 

 
Aufgrund einer Empfehlung aus der Bürgerversamm-
lung, einen Steg in den Badeweiher zu bauen, wurde 
das zuständige Sicherheitsbüro, der Bayerische Ge-
meindetag und die Bayerische Versicherungskammer 
als zuständiger Haftpflicht-Versicherungsträger ge-
hört. 
 
Sowohl die Fa. ASID als auch der Bayerische Ge-
meindetag wiesen darauf hin, dass Stege in Badewei-
her ein sehr häufiges Problem sind, insbesondere 
wenn, wie im Falle unseres Badeweihers, eine erheb-
liche Wassertrübung vorliegt. Auch ein Geländer löst 
das Problem des Einspringens nicht, weil es dazu 
noch verleitet. Nach der Stellungnahme der Versiche-
rungskammer Bayern besteht im Rahmen der kom-
munalen Haftpflichtversicherung Versicherungs-
schutz für die gesetzlichen Haftungen der Gemeinde 
aus der er für dieses kommunale Freizeit- und Erho-
lungsgelände (einschl. Badeweiher) obliegenden 
allgemeinen Verkehrssicherungspflicht. 
 
Soweit die Gemeinde dort einen Steg einbaut, ist sie 
auch für den Steg und die sich hieraus ergebenden 
Unfallgefahren (z.B. Springen vom Steg) sicherungs-
pflichtig. Dabei muss der Verkehrssicherungspflicht-
ige (also die Gemeinde) auch mit naheliegendem 
Fehlverhalten gerade von Kindern und Jugendlichen 
rechnen. 
 
Ein Geländer, hier schloß sich die Versicherungs-
kammer dem Sicherheitsbeauftragten an, würde als 
Sprunghilfe missbraucht werden. Mit einer Beschil-
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derung lässt sich das Springen in der Praxis nicht 
unterbinden. 
 
Hinzu kommt die fehlende Sichttiefe, die das Unfall-
risiko eines Steges zusätzlich erhöht. 
 
In der Praxis bedeutet dies, dass die Gemeinde bei 
Bekanntwerden von Problemen beim Einspringen 
oder vermehrtes Einspringen eine Aufsicht stellen 
müsste, die dies unterbindet. Dies ist in der Praxis 
nicht durchsetzbar. Auch wenn letztlich doch kom-
munaler Versicherungsschutz bestehen würde, im 
Falle eines Unfalles mit Verletzungen oder sogar mit 
tödlichem Ausgang besteht zusätzlich die strafrech-
tliche Verantwortung der beauftragten Personen (Be-
dienstete) und des Bürgermeisters.  
 
Auf Frage wurde auch noch erklärt, dass sich die 
Sichttiefe, die teilweise durch die Grundquellen oft 
nur wenige Zentimeter beträgt, nicht verbessern lässt. 
 

b) Hundekot/DOG-Stationen 
 
Aufgrund vermehrter Anfragen hinsichtlich des Prob-
lems mit der Verschmutzung von Wanderwegen und 
Loipen durch Hundekot, wurden erneut Angebote für 
DOG-Stationen, komplett mit Tütenspender, Abfall-
behälter mit Innenbehälter, Rohrrahmen, Fuß zum 
Einbetonieren und Montagematerial eingeholt. Hier 
kämen mit den entsprechenden Nebenkosten pro 
Station ein Betrag von ca. 500,--�¼�� �]�X�V�Dmmen; hinzu 
kommt der ständige Unterhalt. 
 
Im Gemeindebereich wären mindestens 5 Stationen 
erforderlich, welche momentan nicht finanzierbar 
sind. 
 
Es bleibt weiter nichts übrig, als Bürger und Hunde-
besitzer von diesen Kosten zu unterrichten und im-
mer wieder auf die entsprechenden Ver- und Gebote 
hinzuweisen und bitten, Tüten zur Entsorgung von 
zuhause mitzunehmen und über den Restmüll zu 
entsorgen. 
 
Angeregt wurde, neben den immer wieder erfolgten 
Bekanntmachungen im Gemeindeblatt auch noch an 
den neuralgischen Stellen entsprechende Hinweista-
feln aufzustellen. 
 
TOP 4: Informationen des Bürgermeister 
 
Der Bürgermeister informierte über  
 

-die Einführung des elektronischen Meldescheines. 
Die Informations- und Schulungsveranstaltung für 
die Vermieter über die Einführung der Gästekarte mit 
Mehrwert hat ein sehr großes Interesse gefunden. 
Eine gemeinsame Gästekarte soll tatsächlich auch 

�H�L�Q�H�Q���Ä�0�H�K�U�Z�H�U�W�³���I�•�U���G�L�H���*�l�V�W�H���E�L�H�W�H�Q���X�Q�G���,�K�Q�H�Q���]���%����
die kostenlose Benutzung der öffentlichen Verkehrs-
mittel (Igelbussystem und Waldbahn) zu ermöglichen 
und verschiedene andere Vergünstigungen in einem 
möglichst breiten Raum zu bieten.  
 
In der anschließenden Diskussion wurde herausges-
tellt, dass eine gemeinsame Vorgehensweise sicher 
sehr sinnvoll ist, es aber den einzelnen Gremien vor-
behalten sein muss, ihre Entscheidungen über Höhe 
des Kurbeitrages und Vergünstigungen selbst zu fäl-
�O�H�Q���X�Q�G���P�D�Q���Q�L�F�K�W�V���Ä�•�E�H�U�J�H�V�W�•�O�S�W�³���K�D�E�H�Q���Z�L�O�O�� 
 
Er informierte weiter, 
 
-dass am neuen Unimog ein Kupplungsschaden auf-
getreten ist, was bei diesem Typ allerdings schon 
öfter der Fall war. Es wird auf eine Kulanzregelung 
gepocht. 
 
-über Breitband, insbesondere den Pressebericht über 
die Fa. Vodafone. Dies betrifft aber vorerst nur Ge-
meinden, die im Auswahlverfahren kein verwertbares 
Angebot erhielten, was bei Neuschönau nicht der Fall 
ist.  
 
Die Situation auf dem Breitbandsektor ist wegen der 
Vielzahl der Anbieter und der Unübersichtlichkeit 
der Finanzierung udgl. sehr schwierig. 
 
TOP 5: Wünsche und Anträge 
 
Gefragt wurde, ob sich die Parkplatzsituation um 
Waldhäuser durch den Verkauf des Berggasthof Lu-
sen verändert hat. Da es sich hier aber um Vertrags-
angelegenheiten handelt, wurde darüber im nichtöf-
fentlichen Teil berichtet. 
 
Nachgefragt wurde auch, ob das mittlerweile seit 
Wochen ausstehende Streusalz geliefert ist; dies war 
für den Tag nach der Sitzung zugesagt (was diesmal 
auch gehalten wurde). 
 
Auf weitere Frage, ob  bei Verstößen gegen die Kur-
beitragssatzung Sanktionen möglich sind, wurde dies 
bejaht. Bisher wurden allerdings weder Bußgelder 
verhängt noch Strafanzeigen erstattet. 
 
Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
Grundstücksangelegenheiten, insbesondere Ansied-
lungswünsche im Gewerbegebiet behandelt. 
 
Beschlossen wurden auch noch Personalangelegen-
heiten.  
 
Die Sitzung hatte insgesamt eine Dauer von über 3 ½ 
Stunden. 
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Wasserhärten/ph-Werte der Wasser-
versorgungsanlagen der Gemeinde 
 

Härtebereich: 
 

Gesamte Gemeinde : Härtebereich I, weich (0-7,3 ° 
dH) nach dem Waschmittelgesetz. 
 

Erläuterung: 0-4 ° dH = sehr weich 
                     4-8 ° dH = weich 
 

1. Vollanschluss an WBW 
(Zuleitung von Eigenwasser nicht möglich) 
 

Schönanger (Ortsbereich, ohne Hohenauer 
Straße), Bärwiese: 
 

pH 8,22 °  dH: 3,9 
(aktuelle Werte immer unter www.wbw.cc) 

 

2. Eigenwasser, zeitweise Teilversorgung 
durch WBW (Umstellung möglich) 

 

a) HB Rindlberg 
 

Neuschönau (südlicher und östlicher Teil, 
Badstraße, Kiesweg, Bäckerwiese und 
Schönanger Straße, Kaiserstraße ab Sparkas-
se), Katzberg und Grünbach: 
 

pH 8,01 °  dH: 3,4 
 

Hinweis:  
Bei Umstellung auf WBW (Nr. 1) 
 

b) �Ä�+�R�F�K�]�R�Q�H�³ 
 

Böhmstraße, Im Neubruch, Schönangerfeld, 
Säumerweg, Forstwaldstraße, -Kaiserstraße 
bis Sparkasse, Forstwald und Altschönau: 
 

pH 8,01°  dH: 3,4 
 

3. Wasserversorgung Waldhäuser 
 

pH 8,01 ° dH: 3,4 
 

Aufstellung entspricht den Untersuchungser-
gebnissen für das Jahr 2009/2010. 

 

Neuschönau, den 09.03.2010 
Gemeinde Neuschönau 
 
 
 
 
Heinz Wolf 
1. Bürgermeister 
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Verbrennen von Gartenabfällen 
 
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus Gär-
ten, die wegen ihres Holzgehaltes nicht genügend 
verrotten können (holzige Gartenabfälle), insbeson-
dere Reisig, Zweige und Äste, ist auf Grund der er-
lassenen Gemeindeverordnungen in der Zeit vom 
 

15. März bis letzten Freitag vor Pfingsten  
und 

vom 01. Oktober bis 30. November eines Jahres 
 

innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 
erlaubt. 
 
Besonders anzumerken ist hier folgendes: 
 
* Das Verbrennen von Gartenabfällen muss die 

sozusagen letzte Möglichkeit der Entsorgung 

von derartigen Abfällen darstellen. 

 
* Die pflanzlichen Abfälle dürfen nur in trockenem 
Zustand verbrannt werden. Das Verbrennen ist nur 
an Werktagen in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr 
erlaubt. Gefahren, Nachteile oder erhebliche Beläs-
tigungen durch Rauchentwicklung sowie ein Über-
greifen des Feuers über die Verbrennungsfläche hi-
naus, ist zu verhindern. Bei starkem Wind darf kein 
Feuer entzündet werden. Es ist ferner sicherzustellen, 
dass die Glut beim Verlassen der Feuerstelle erlo-
schen ist. 
 
* Vorrang haben immer einerseits die Verrottung der 
Gartenabfälle auf den Grundstücken, auf denen sie 
angefallen sind (sofern eine erhebliche Geruchsbeläs-
tigung der Anwohner von angrenzenden Wohngrund-
stücken ausgeschlossen ist) und andererseits die Nut-
zung aller vorhandenen Entsorgungseinrichtungen 
(Biotonne, Recyclinghöfe vor Ort, Recyclingzentren 
und Kompostieranlagen). 
 
* Die weit verbreitete Unsitte des Verbrennens von 
frisch geschnittenen (also keineswegs trockenen) 
Ästen, nicht holzigen Abfällen wie Laub, Moos und 
dgl. sowie die Beimischung anderweitiger Abfälle 
führt regelmäßig zu berechtigten Beschwerden der 
Anwohner und hat immer wieder eine Ordnungswid-
rigkeitsanzeige zur Folge. Laut Bußgeldkatalog 
�Ä�8�P�Z�H�O�W�V�F�K�X�W�]�³�� �V�L�Q�G�� �K�L�H�U�I�•�U�� �*�H�O�G�E�X�‰�H�Q�� �E�L�V�� �]�X��
�������������������¼���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�� 
 
* Rauch- und Geruchsbelästigungen entstehen in der 
Regel immer dann, wenn das Verbrennen nicht ord-
nungsgemäß abläuft. 

* Nachbarstreitigkeiten können vermieden werden, 
indem Gartenabfälle �± selbst wenn diese trocken und 
holzig sind -  nur in äußersten Ausnahmefällen ver-
brannt werden (z.B. sehr dorniges Geäst). 
 
* Auch das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen im 
Außenbereich ist keineswegs ohne weiteres gestattet. 
Im Prinzip gelten dieselben Regeln wie bereits bisher 
angeführt. 
 
�Ä�9�H�U�E�U�H�Q�Q�H�Q���V�R�O�O�W�H���G�L�H���O�H�W�]�W�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W���V�H�L�Q���³ 
Die Garten- und Grünabfälle können auch in Klein-
mengen (bis 0,5 m³ kostenlos) im Recyclinghof Neu-
schönau während der Öffnungszeiten 
Mittwoch und Freitag von 13.00 �± 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 �± 12.00 Uhr 
abgegeben werden. 
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- Achtung Landwirte - 
- Schäden am Mähwerk durch Kanalschächte 

oder Schieberkappen - 
 

Nachdem es im vergangenen Jahr wiederholt zu 
Schäden an Mähwerken durch Schachtdeckel oder 
Schieberkappen gekommen ist, weist uns die Versi-
cherungskammer Bayern nochmals auf die gängige 
Rechtssprechung bei derartigen Schäden hin. 
 
Grundsätzlich besteht bei den o .a. Schäden kein 
Anspruch auf Schadensersatz. Zur Begründung sieh 
den u. a. Auszug aus einem Urteil des Landgerichts 
Weiden. Um Schäden zu vermeiden kontrollieren sie 
nach der Schneeschmelze die Schächte in Ihren 
Grundstücken und teilen sie uns vorhandene Mängel 
umgehend mit! 

 
Auszug aus dem Urteil Landgericht Weiden - Ent-
scheidungsgründe 
 
Die zulässige Berufung des Klägers ist unbegründet. 
Die Beschädigung seines Kreiselmähwerkes beim 
Mähen der Wiese infolge der Berührung eines ca. 20 
cm aus dem Boden herausstehenden Unterflurhydran-
ten beruht nicht auf einer Verletzung der Verkehrssi-
cherungspflicht der Beklagten durch dessen unterlas-
sene Kennzeichnung, auch eine Haftung der Beklag-
ten aus § 2 Abs. 1 Satz 2 Haftpflichtgesetz scheidet 
aus. 
 
Das Landgericht Weiden hat die Klage daher zu 
Recht abgewiesen. Der Senat nimmt zur Vermeidung 
von Wiederholungen auf die zutreffenden Gründe des 
angefochtenen Urteils Bezug. Ergänzend ist zum 
Berufungsvorbringen folgendes auszuführen: 
 
Das Landgericht ist zu Recht von einer nur sehr ein-
geschränkten Verkehrssicherungspflicht der Beklag-
ten hinsichtlich dieses Unterflurhydranten ausgegan-
gen, weil die Weise, auf deren Grundstücksgrenze 
sich der Hydrant befand, nicht dem allgemeinen Ver-
kehr und einer größeren Zahl von Verkehrsteilneh-
mern zugänglich war, sondern letztlich nur dem sie 
bewirtschaftenden Landwirt, der dort Mäharbeiten 
vornehmen musste. Dem Kläger war aber seit Jahren 
dieser Hydrant als potentielle Gefahrenquelle bei den 
Mäharbeiten bekannt, einen Sohn ..., der die Mähar-
beiten durchführte, hat er ausdrücklich auf diesen 
Unterflurhydranten hingewiesen. Dies würde die 
Anforderungen an die Verkehrssicherungspflicht bei 
weitem überspannen, denn derjenige, der eine Gefah-
renquelle kennt, kann sich auch darauf einstellen. Es 
ist auch nicht der beklagten Gemeinde, sondern dem 
Sohn des Klägers selbst zuzurechnen, dass er den 
möglicherweise von Unbekannten um 2 m versetzten 
Stecken ohne weitere Nachschau als sichere Markie-
rung hingenommen hat, obwohl es nahe gelegen hat, 

vor den Mäharbeiten die genaue Lage des Hydranten 
festzustellen. 
 
Zutreffend hat das Landgericht auch offen gelassen, 
ob das Herausstehen des Unterflurhydranten gegen 
die anerkannten Regeln der Technik (§ 2 Abs. 1 Satz 
3 Haftpflichtgesetz) verstoßen hat. Das hierzu vom 
Kläger angebotene Sachverständigengutachten muss-
te nicht erholt werden, da selbst dann wenn ein sol-
cher Verstoß vorläge, - dafür spricht nichts -, das 
Eigenverschulden des Zeugen ..., der den Hydranten 
trotz Kenntnis von seinem Vorhandensein übersah, 
so hoch auszusetzen ist, dass demgegenüber aus § 2 
Haftpflichtgesetz vollständig zurückzutreten hätte. 
Der Kläger hat daher keinen Anspruch auf Schadens-
ersatz. 
(Den Bericht haben wir dankenswerterweise von der 
Gemeinde Hohenau übernommen) 
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Altersstruktur (Alterspyramide) 
in Neuschönau insgesamt 

am 15.09.2015 
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AOK- 
Gesundheitstipp 
 

Fettspartipps:  
Tausche fettreich gegen fettarm 

 

Es geht auch mit weniger: Fett ist ein Geschmacks-
träger - aber das heißt nicht, dass viele Gerichte nicht 
auch mit etwas weniger lecker schmecken. So lässt 
sich meist problemlos Sahne (30 Prozent Fett) durch 
Kaffeesahne (10 bis 15 Prozent) ersetzen und Crème 
fraiche (30 bis 50 Prozent Fett) mit saurer Sahne (10 
Prozent Fett). Für Salatdressings empfiehlt sich fet-
tarmer Jogurt. Generell gilt: Bevorzugen Sie fettarme 
Milchprodukte nicht nur beim Kochen, sondern auch 
fürs Frühstück und für Zwischendurch.  
 

Gewusst wie: Bei vielen Gerichten ist es möglich, die 
fettreichen Hauptzutaten zu reduzieren oder durch 
fettärmere zu ersetzen. Dabei ist eine gute Nährwert-
Tabelle hilfreich, die Ihnen sagt, welche Lebensmittel 
fettarm sind. So enthält Lachs 13,6 Prozent Fett, 
Bachforelle dagegen nur 2,7 Prozent - aber beides 
schmeckt gut. Bei Gerichten mit Gemüseanteil kann 
man prima Kalorien und Fett sparen, indem man den 
Gemüseanteil erhöht und den Fleischanteil reduziert. 
Auch Hülsenfrüchte können etwa in Eintöpfen antei-
lig das Fleisch ersetzen. Sie machen satt, sind eine 
gute Eiweißquelle und haben kaum Fett.  
 

Ein bisschen Planung: Es muss ja kein bis ins Detail 
ausgetüftelter Speiseplan für die ganze Woche sein. 
Aber wer sich vorher ein paar Gedanken macht, was 
er in den kommenden Tagen essen will, der kann 
gleich beim Schreiben des Einkaufszettels mit dem 
Fettsparen anfangen, indem er fettarme Produkte 
einplant. So vermeidet man auch spontane Käufe, die 
sich später auf den Hüften niederschlagen. Genaueres 
Planen tut außerdem nicht nur der Figur, sondern 
auch dem Geldbeutel gut, weil man nur das kauft, 
was auch verwertet wird.  
 
Messen statt schätzen: Wissen Sie genau, wieviel ein 
Esslöffel Öl eigentlich ist? 12 Milliliter passen hi-
nein. Wer Fett sparen will, sollte lieber die angege-
benen Maße genau einhalten und immer korrekt ab-
messen. Das kostet nur ein paar Sekunden Zeit und 
sorgt dafür, dass Sie auch wirklich nur das Fett ver-
brauchen, dass im Rezept eingeplant ist.  
 
Zufrieden und satt mit wenig Fett: Einfache Suppen 
sind ideal für die leichte Küche gegen die Pfunde. Sie 
halten lange vor und sind schnell zubereitet - einfach 
das Gemüse Ihrer Wahl würfeln, eine Zwiebel dazu, 
alles in wenig Öl andünsten und mit Gemüsebrühe 
auffüllen, pürieren - fertig! Gesunde Sattmacher sind 
auch Naturreis und Vollkornnudeln. Der Körper 
braucht länger, um sie zu verdauen. 
 

Weitere Informationen und Tipps rund ums Abneh-
men enthält die AOK-�%�U�R�V�F�K�•�U�H�� �Ä�,�K�U�� �:�H�J�� �]�X�P��
Wunschgewicht�³���� �G�L�H�� �L�Q�� �Dllen AOK-Geschäftsstellen 
der Direktion Bayerwald kostenlos erhältlich ist. 
 

Leichte Küche: 
Hähnchenfilet mit Würzpaste und Zitronen-Reis  
(Für 4 Portionen) Zubereitungszeit: ca. 45 Min.  
 

Zutaten für das Hähnchenfilet:  
1 Knoblauchzehe, 1 Stück frischer Ingwer (ca. 2,5 
cm), 1 Chilischote, 60 g fettarmer Jogurt, 1 EL To-
matenmark, 1 TL Currypulver, je 1 TL gemahlenen 
Koriander und Kreuzkümmel, 1 TL Zitronensaft, 4 
Hähnchenbrustfilet (à ca. 130 g), Jodsalz, schwarzer 
Pfeffer  
 

Zutaten für den Zitronen-Reis:  
250 g Naturreis, 1 unbehandelte Zitrone, 1 Knob-
lauchzehe, 2 EL Olivenöl, 1 Bund Petersilie  
 

Zubereitung:  
Reis nach Packungsanweisung aufsetzen. Ofen auf 
190 Grad vorheizen. Knoblauch und Ingwer schälen, 
fein hacken. Chilischote waschen, entkernen und fein 
hacken. Alles mit Jogurt verrühren, Tomatenmark, 
Currypulver, Koriander, Kreuzkümmel und Zitronen-
saft untermischen. Hähnchenfilets waschen, trocken 
tupfen, mit Jodsalz und Pfeffer einreiben. Das Fleisch 
auf ein Backblech (mit Backpapier ausgelegt) legen, 
mit der Würzpaste bestreichen und ca. 30 Minuten 
garen.  
Währenddessen Zitrone waschen, Schale fein abrei-
ben, eine Hälfte auspressen. Knoblauch schälen, Pe-
tersilie waschen, trocken schütteln und hacken. In 
einer Schüssel Zitronenschale und -saft, Olivenöl und 
Petersilie mischen, Knoblauch dazu pressen, mit 
Jodsalz und Pfeffer würzen. Beiseite stellen und kurz 
vorm Servieren unter den gekochten Reis mischen.  
 

Tipp: Falls Sie keinen Naturreis mögen und geschäl-
ten Reis verwenden, beachten Sie die kürzere Garzeit 
von geschältem Reis. Setzen Sie dann den Reis erst 
auf, nachdem Sie das Fleisch im Ofen haben.  
 

(pro Person: 461 kcal / 1.930 kJ / 41,4 g Eiweiß / 9 g 
Fett / 52 g Kohlenhydrate) 
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      VHS-Aktuell im April 2010 

 
Einführung in die Kunstgeschichte 
3 x Dienstag, 19.00�±20.30 Uhr ab 13.04.2010  
VHS-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Power-Point 2007 Führerschein 
4 x Dienstag/Donnerstag, 19.00�±21.30 Uhr  
Ab 13.04.2010 VHS-EDV-Raum, Berufsschule 
Schlag, Grafenau 
 

�Ä�%�X�R�Q���Y�L�D�J�J�L�R�³���± Italienisch für die Reise 
10 x Donnerstag, 19.15�±20.45 Uhr  
Ab 15.04. 2010 Realschule Grafenau,  
Rachelweg 20  
 
Sie können mehr als Sie wissen! 
Stärken herausstellen mit dem Profilpass 
3 x Donnerstag, 09.00�±12.00 Uhr 
 + 1 Einzeltermin, ab 15.04. 2010  
VHS-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 
PC-Buchhalter 
5 x Freitag, 16.00�±18.30 Uhr ab 16.04.2010  
VHS-EDV-Raum Berufsschule Schlag, Grafenau 
 
�+�R�F�K�]�H�L�W�V�V�H�P�L�Q�D�U���P�L�W���G�H�U���Ä�:�H�G�G�L�Q�J�S�O�D�Qe-
�U�L�Q�³ 
1 x Samstag, 17.04.2010, 14.00�±ca.18.00 Uhr 
VHS-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Windows 7 für Umsteiger 
2 x Montag/Mittwoch, 19.00-21.30 Uhr  
ab  19.04.2010 
VHS-EDV-Raum Berufsschule Schlag, Grafenau 
 
Vortrag:  
Der Kündigungsschutz im Arbeitsrecht 
Termin: Mittwoch, 21.04.2010, 19.00-20.30 Uhr 
VHS-Seminarraum 1, Frauenberg 17 Grafenau 
 
Journalismus und Bücherschreiben profes-
sionell 
1 x Mittwoch, 21.04.2010, 19.00-20.30 Uhr  
+ 1 Fahrt zur Passauer Neuen Presse 
VHS-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Vortrag AOK+VHS:  
Orthopädische Erkrankungen 
Termin: Mittwoch, 28.04.2010,19.00 Uhr  
Bürgersaal im Rathaus Grafenau, Rathausgasse 1 
 
Vortrag mit Aussprache: 
Gesundes Sehen mit Spaß und Spiel 
Termin: Donnerstag, 29.04.2010,18.30�±21.00 Uhr im 
VHS Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 

 

Anmeldung bei der VHS des Landkreises, Frauen-
berg 17, 94481 Grafenau, Tel. 08552-96650 Fax 
966599 E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 
Homepage: www.vhs-freyung-grafenau.de 
 
Registrieren Sie sich jetzt auf unserer neuen 
Homepage und sichern Sie sich noch bis 
�]�X�P�������������������������,�K�U�H�Q�������������¼���*�X�W�V�F�K�H�L�Q�� 

 

 

Suche Wald/Wiese/ldw. Grundstück 
Tel. 0160/915 49 221 

 

Sonniger Baugrund Bayer. Wald 
849 qm, voll erschl. 

in Neuschönau b. Nationalpark 
Preis 60.000,- Euro 

Tel. 08131-736425 nur Vormittag 
 

 

Suche Wald oder landw. Grundstück 
Tel. 08558/1760 oder 01719176396 

 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
 für Mai-Ausgabe 

Mittwoch, 14.04.2010 
E-Mail-Adresse: 

i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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3 Feuerwehren üben Eisrettung 
 
Zu einer Gemeinschaftsübung hatten sich am Sams-
tag, 20. Februar, die Freiwilligen Feuerwehren Gra-
fenau, Neuschönau und Hohenau verabredet. Ziel der 
Übung am Nachmittag war das richtige Vorgehen 
zum Retten einer Person, die durch die Eisfläche 
eines natürlichen Gewässers eingebrochen ist. 
 
Kommandant Florian Theuerjahr von der FFW Gra-
fenau konnte dazu über 50 Aktive aus den drei 
Feuerwehren begrüßen. Als fachkundiger Ausbilder 
stand ihm Erlend Dorazil von der Wasserwachtgrup-
pe Freyung-Grafenau zur Seite.  
 
Im Schulungsraum der FFW Grafenau erklärte Dora-
zil die wichtigsten Maßnahmen, die bei einer Eisret-
tung zu beachten sind. So müssen sich die Rettungs-
kräfte mit Schwimmwesten ausrüsten und zusätzlich 
mit Leinen sichern, um nicht selbst in Lebensgefahr 
zu geraten. Bei der eingebrochenen Person kommt es 
sehr schnell zu einer Hypothermie, das heißt zu einer 
Unterkühlung des gesamten Körpers. Hilfreich ist 
hier, wenn die betreffende Person versucht, durch 
möglichst wenig Bewegung die Restwärme im Kör-
per zu halten und sich damit eine viel größere Über-
lebenschance zu verschaffen. 
 
Wegen der großen Anzahl der Aktiven wurden für 
den praktischen Teil der Übung zwei Gruppen gebil-
det. Eine Gruppe übte auf dem Feuerwehrgelände die 
Handhabung mehrerer technischer Geräte wie Motor-
trennschleifer, Plasmaschneidgerät, Wärmebildkame-
ra und Hebekissen. 
 
Die eigentliche Eisrettung  wurde am Kurparksee 
geübt. Erlend Dorazil betrat dazu die brüchige Eisflä-
che am oberen Teil des Kurparksees und ging solan-
ge auf die offene Wasserfläche zu, bis er schließlich 
einbrach und bis zur Brust im ca. 4 Grad kalten Was-
ser stand.  
 

 
 

�Ä�5�H�W�W�H�U�³���3�D�W�U�L�F�N���/�H�[�����)�)�:���1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X����schob sich  
mit Hilfe der Steckleiterteile bis zur Einbruchstelle 
vor, wo Erlend Dorazil im eiskalten Wasser auf Hilfe 
wartete. 
 

Die Personenrettung wurde von den Feuerwehrakti-
ven auf zwei verschiedene Arten durchgeführt. Die 
erste Variante kann praktisch von jeder Feuerwehr 
durchgeführt werden. Dazu wurden zwei Steckleiter-
teile mit Leinen verbunden und flach auf die Eisflä-
che gelegt. Nun schob der Retter abwechselnd ein 
Leiterteil in Richtung Einbruchstelle und verlagerte 
dabei sein Körpergewicht immer von der einen Seite 
zur anderen. An der Einbruchstelle angelangt, hievte 
er die eingebrochene Person auf die beiden Leiterteile 
und ließ sich anschließend von den anderen Einsatz-
kräften mittels weiterer Leinen ans Ufer ziehen. 
Als zweite Rettungsmöglichkeit wurde der Eisret-
tungsschlitten, der sich auf dem Rüstwagen der FFW 
Grafenau befindet, zum Einsatz gebracht. Er kann mit 
maximal vier Einsatzkräften besetzt werden, die den 
schwimmfähigen Schlitten mit eigener Körperkraft 
nach vorne bewegen und die zu rettende Person auf-
nehmen. 
Obwohl Erlend Dorazil mit einem Neoprenanzug 
ausgestattet war, war er schließlich froh, als er aus 
den eiskalten Fluten herausgezogen wurde und sich 
wieder aufwärmen konnte. 
 

 
 
Etwas schneller ging die Rettung mit dem Eisschlit-
ten, der von vier Einsatzkräften besetzt ist und den 
�Ä�)�U�L�H�U�Hn�G�H�Q�³���E�H�U�H�L�W�V���D�X�I�Jenommen hat. 

Freiwillige Feuerwehr  
Neuschönau  
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Nach dem Aufnehmen der eingebrochenen Person 
wurde der Schlitten von weiteren Feuerwehrkräften 
mit Leinen ans sichere Ufer gezogen. 
 
Nach der Übung trafen sich die Aktiven im Geräte-
haus der FFW Grafenau und tauschten bei einem 
Getränk die gewonnenen Ansichten und Erfahrungen 
untereinander aus.   
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          Schlittenroas 2010  
 
 

        
 

 
 
Pünktlich zur Faschingszeit fand in Waldhäuser wie-
der unsere berühmte Schlittenroas statt. Trotz des 
trüben Wetters hatten wir gute Laune und die Kälte 
war mit warmen Getränken ganz gut auszuhalten.  
Im ersten Durchgang mussten die Kinder an einer 
Station halt machen und einen Negerkuss essen, die 
Erwachsenen durften ein Schnapserl trinken. Dann 
gings weiter zur zweiten Station, dort war Zielwerfen 
angesagt.  
 
Beim nächsten Durchgang war Schnelligkeit gefragt, 
denn es wurde vom Start bis zum Ziel ohne Halt 
durchgefahren. 

Danach fand am Schlittenhang die Siegerehrung statt, 
bei der jeder Teilnehmer eine Urkunde bekam. Die 
Tagesbestzeit wurde zum zweiten Mal von Ranzinger 
Max erzielt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

WERBUNG 
             bringt..... ERFOLG 

 

M är zenbier  
Sonntag 11.04.2010 und 

Montag 12.04.2010 
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Vereinsmeisterschaft  
des SC Waldhäuser 
 

Trotz der kritischen Liftsituation in Waldhäuser 
konnte auch dieses Jahr bei guten Pistenverhältnissen 
in Forstwald unsere traditionelle Vereinsmeister-
schaft durchgeführt werden. 
Zuerst starteten die Kleinsten des Vereins und mach-
ten es den Großen vor, wie es geht. Die älteren Teil-
nehmer konnten in der Zwischenzeit an der Schnee-
�E�D�U�� �H�L�Q�� �Ä�6�W�D�U�W�Z�D�V�V�H�U�O�³�� �R�G�Hr eine kleine Brotzeit zur 
Stärkung zu sich nehmen. Nach 2 Durchgängen war 
das Rennen entschieden und es ging zur Siegerehrung 
�Q�D�F�K�� �:�D�O�G�K�l�X�V�H�U�� �L�Q�V�� �9�H�U�H�L�Q�V�O�R�N�D�O�� �� �Ä�%�H�U�J�J�Dsthof 
�/�X�V�H�Q�³�� 
Dort angekommen gab es für alle Kids eine Urkunde 
und einen Pokal. Der Wanderpokal der Herren ging 
dieses Jahr zum zweiten Mal an Ploß Gerhard. Bei 
den Damen war die Schnellste Strohmeier Dagmar, 
sie gewann den Wanderpokal das erste Mal. 
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EC Grünbach-Schneidemühle e.V. 
 

Rückblick Wintersaison 2009/2010 des EC 
Grünbach-Schneidermühle  
 

Der Verein kann auf eine sehr erfolgreiche Saison 
zufrieden zurückblicken. Denn der Verein durfte 
einen Doppelaufstieg der Herren kräftig feiern.  
 

Anfang Februar fanden die Meisterschaften der ver-
schiedenen Klassen in Waldkirchen statt. Mannschaft 
I kämpfte um den Meistertitel in der Kreisoberliga. 
Im Kampf um den Titel entschied die beste Note; die 
aber leider für den EC Edelweiß-Spiegelau (P. 21:5, 
Note 3,279) sprach. So holten sich die Stockschützen  
Nikolaus Faltermeier, Klaus Faltermeier, Manfred 
Kubitscheck und Hans-Peter Simmet  den 2. Platz (P. 
21:5, Note 1,984)  und somit den Aufstieg in die 
Bezirksliga.  
 

In der Kreisliga ging es noch heißer her. Denn die 
Mannschaft II des EC kämpfte auch in dieser Liga 
um den Meistertitel. Diesmal war das Glück auf der 
Seite des EC, da auch hier durch die beste Note der 
Titel entschieden wurde.  Die Schützen Johann Fal-
termeier, Wolfgang Schreiner, Arnold Faltermeier 
und Schopf Georg holten sich den Meistertitel in der 
Kreisliga (P. 16:10, Note 1,096) vor dem Verein ESC 
�5�|�W�]�����3�������������������1�R�W�H�������������������6�R�P�L�W���V�W�L�H�J���G�L�H���Ä�=�Z�H�L�W�H�³��
in die Kreisoberliga auf. 
 

Mannschaft III der Herren belegte in der Kreisklasse 
leider nur den letzten Platz. 
 

Die Damen belegten im Endschießen der Oberliga 
Nord in Mitterteich im Januar 2010 den 
 9. Platz und konnten sich somit in dieser Liga halten. 
 

Der EC Grünbach-Schneidermühle freut sich sehr 
über diese gelungene Saison, gratuliert allen Schüt-
zen/-innen  für diese souveräne Leistung und bedankt 
sich an dieser Stelle für die vielen investierten Stun-
den bei den Turnieren und den Trainingseinheiten. 
DANKE! 
 
 
 

 
 
Mannschaft I 
Vorne v.l. Nikolaus Faltermeier, Klaus Faltermeier, 
Manfred Kubitscheck, Hans-Peter Simmet 
 

 
 
Mannschaft II 
Kreisliga-Meister: v.l. Johann Faltermeier, Wolfgang 
Schreiner, Arnold Faltermeier, Georg Schopf, 
Schiedsrichter Ernst Wallner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

19 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Fahrradservice  

M. Krammer 
 

Zum Frühjahr das optimale Fahrrad! 
 

Bringen Sie jetzt Ihr Bike zum Kundendienst. 
Ihr Fahrrad wird technisch auf Vordermann  

gebracht. 
 

Ferner werden folgende Arbeiten  
angeboten: 
 

- Techn. Umbau v. Rahmen, Schaltungen und 
diversen Teilen an Ihrem Rad. 
 

- Zusammenbau von Rädern individuell  
nach Ihren Vorstellungen. 
 

- Außerdem sind Neuräder  
�G�H�U���0�D�U�N�H�Q���Ä�&�K�H�F�N�H�U �3�L�J�³���� 
�Ä�3�D�Q�W�K�H�U�³�����%�R�W�W�H�F�F�K�L�D�³���X�Q�G�� 
hochwertige Rennräder  
�G�H�U���0�D�U�N�H���Ä�0�R�V�H�U�³�� 
in Kürze lieferbar. 
 

 

Wichtig für Vermieter: 
 

Fahrradverleih  und auf Anfrage, 
 

geführte Radtouren nach Tschechien. 
 

Weiterhin findet  
jeden Dienstag, ab 18.00 Uhr 

bei schönem Wetter, 
das Jedermann-Training statt. 

Treffpunkt am alten Sportplatz. 
 

Servicestation und Fahrradverleih 
Fam. Krammer, Neuschönau, Tel.: 1239 
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Fünf Jahre werden es am 22. Mai, dass uns Schorsch 
Obermeier verlassen musste. Jetzt wurden aus seinem 
umfangreichen Nachlass von Liederblättern zwei 
Bände mit beliebten waidlerischen beziehungsweise 
bayerischen Liedern zusammengestellt. Diese sind 
alle handgeschrieben und mit vielen ideenreichen 
Zeichnungen umrahmt oder ergänzt. Initiator war 
Eugen Sterl aus Kirchberg, Volkstanzreferent des 
Bayerischen Waldgaues. Als er einige illustrierte 
Blätter entdeckt hatte, gab er keine Ruhe mehr und 
besuchte auch des Öfteren Maria Obermeier, die ihm 
die Sammlung schließlich zur Verfügung stellte. 
Schopf Hans aus Riedlhütte, ein langjähriger Freund 
von Schorsch, stellte mit Eugen die Lieder zusammen 
und druckte die Bücher in seinem Ohetaler-Verlag. 
Sie sind seit November erhältlich und man kann sie 
in Neuschönau bei Franziska Hirsch, beim Heimat-
verein (Wolf Sepp), beim Ohetaler-Verlag sowie in 
allen Buchhandlungen erwerben. 
 

Bei der Frühjahrsversammlung des Bayerischen 
Waldgaues am 7. März wurden die Liederbücher nun 
von  Schopf  Hans,  Vorstand  des  Heimatvereins 
�2�K�H�W�D�O�H�U�³���� �G�H�Q�� �'�H�O�H�J�L�H�U�W�H�Q�� �G�H�U�� �+�H�L�P�D�W- und Trach-
tenvereine in einem kurzweiligen und anschaulichen 

 

 
 

 

Referat vorgestellt. Sie fanden so großen Anklang, 
dass die mitgebrachten Bücher die Nachfrage nicht 
mehr decken konnten. Der Gauvorstand Hans Greil 
und Eugen Sterl bedankten sich bei Obermeier Maria 
für die bereitwillige zur Verfügung Stellung der Vor-
lagen mit je einem Blumenstrauß. 
 

 
 

Eugen Sterl (links) und Hans Schopf freuen sich mit 
Maria Obermeier über die Anerkennung der Lieder-
bücher von Schorsch Obermeier 

Heimatverein �Äd´Koishüttler�  ́Neuschönau e.V. / Bayer.Wald 
Volkslieder �± Wirtshauslieder und Couplet̀ s 

Zwei neue Liederbücher in Gestaltung von Schorsch Obermeier 
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Gauvorstand Hans Greil (links) und Stellvertreter 
Andreas Tax bedankten sich bei Maria Obermeier für 
die Bereitstellung der Vorlagen zu den Liederbänden 

 

 

 
Heimatverein �Ä�G�C�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�³ 

Neuschönau e.V.  / Bayer. Wald 
 
 

Einladung 
zur Generalversammlung 

 
 

Am Samstag, 10. April 2010  
findet um 20:00 Uhr im Gasthof zur Post  

die Jahreshauptversammlung  
des Heimatvereins statt. 

 

Vorher, um 19:00 Uhr, werden alle Mitglieder  
gebeten, zum Gedenken an die Verstorbenen  
des Vereins am Gottesdienst teilzunehmen,  

den der Männerchor gestaltet. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Toten-Gedenken 
3. Verlesung der Protokolle 
4. Berichte der Vorstandschaft 
5. Bericht des Vorstands mit  
       Jahresvorschau 
6. Ehrungen langjähriger Mitglieder 
7. Wünsche und Anträge,  
       allgemeine Aussprache 

 

Wir bitten um rege Teilnahme. Auch interessierte 
Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen. 

Die Trachtler sollen natürlich zur Jahreshaupt- 
versammlung wenn möglich ihre Tracht anziehen. 

 
       Die Vorstandschaft 
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SV Neuschönau 1947 e.V. - Ver-
einsnachrichten 

 

Ernst Lender gewinnt Preisschafkopfen des 
SV Neuschönau 
 

 
von links nach rechts: Lentner Theresa, Lender Ernst, 
Siemann Karl und 1.Vorstand Manuel Reichhart 

 

Am 06. März 2010 veranstaltete der SV Neuschönau, 
erstmals seit zwei Jahren, wieder sein Schafkopfren-
nen im Neuschönauer Bürgersaal. 
Das mit 300,- �¼���G�R�W�L�H�U�W�H���7�X�U�Q�L�H�U���I�D�Q�G���W�U�R�W�]���G�H�V���H�U�Q�Hu-
ten Wintereinbruchs an diesem Samstagabend regen 
Zuspruch bei den Schafkopffreunden aus Neuschö-
nau und Umgebung. So konnte der Trainer der I. 
Mannschaft, Alois Roßgoderer, um 20 Uhr, 80 
Schafkopfer begrüßen und den Startschuss 
�]�X�P�� �G�L�H�V�M�l�K�U�L�J�H�Q�� �Ä�5�H�Q�Q�H�Q�³�� �J�H�E�H�Q���� �1�D�F�K�� �H�L�Q�H�P��
knappen ersten Durchgang, in dem die drei Erstplat-
�]�L�H�U�W�H�Q�� �Q�X�U�� �]�Z�H�L�� �Ä�*�X�D�G�H�³�� �D�X�V�H�L�Q�D�Q�G�H�U�� �O�D�J�H�Q���� �N�R�Q�Q�W�H��
sich Ernst Lender nach dem zweiten Durchgang rela-
tiv deutlich durchsetzen und den Sieg und damit das 
300,- �¼���3�U�H�L�V�J�H�O�G�����P�L�W���������Ä�*�X�D�G�Q�³���I�•�U���V�L�F�K���E�H�D�Q�V�S�Uu-
�F�K�H�Q�����$�X�I���G�H�Q���]�Z�H�L�W�H�Q���3�O�D�W�]���P�L�W���������Ä�*�X�D�G�Q�³���O�D�Q�G�H�W�H��
Karl Siemann und durfte sich über ein Preisgeld von 
150,- �¼���I�U�H�X�H�Q�� 
Frau Theresa Lentner konnte den letzten Platz auf 
�G�H�P���Ä�6�W�R�F�N�H�U�O�³���H�U�N�O�L�P�Pen und sicherte sich so noch 
ein Preisgeld von 100,- �¼�� 
Nach der Preisverleihung ging das Schafkopfrennen 
dann noch in die Verlängerung und erst gegen 
01:30 Uhr, verließen die letzten hartnäckigen 
�Ä�.�D�U�W�O�H�U�³���G�H�Q���%�•�U�J�H�U�V�D�D�O�� 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zur Generalversammlung 
des SV Neuschönau 1947 e.V. 

 

Termin: Samstag, 17.April 2010,  
19:00 Uhr 

 

Ort: Gasthof zur Post (Schinabeck) 
 

Tagesordnungspunkte: 
 

1.) Begrüßung durch den 1.Vorstand 
2.) Ehrung der langjährigen Mitglieder 
3.) Berichte der Spartenleiter 
4.) Bericht des Hauptkassier 
5.) Bericht der Kassenprüfer 
6.) Entlastung der Vorstandschaft 
7.) Neuwahlen 
8.) Wünsche und Anträge 

 
Über eine zahlreiche Beteiligung aller aktiven 
und passiven und vor allem der zur Ehrung ange-
schriebenen Mitglieder würden wir uns sehr freu-
en! 
 
Die Vorstandschaft 
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Musikverein Neuschönau e. V. 
 

Gelungenes Starkbierfest des Musikverein 
Neuschönau 
 

�0�L�W�� �G�H�P�� �0�D�U�V�F�K�� �Ä�-�H�W�]�W�� �J�H�K�W�¶�V�� �O�R�V�³�� �O�H�L�W�H�W�H�� �G�L�H�� �%�O�Ds-
musik Neuschönau das diesjährige Starkbierfest am 
13. März im vollbesetzten Bürgersaal des Rathauses 
Neuschönau ein.  
Bei seiner Begrüßung freute sich Vorstand Jürgen 
Segl über die Anwesenheit des  1. Bürgermeisters 
Heinz Wolf mit seinen Gemeinderäten, Altdekan 
Heinrich Erhart, Ehrenvorstand Richard Schreiner 
und den zahlreichen  Vertretern der örtlichen Verei-
ne.  
Im Anschluss daran  übernahm Dirigent Nik Vogl 
mit der Blaskapelle den ersten Teil des Programms 
mit bayrisch-böhmischer Blasmusik.  
�6�S�l�W�H�U�� �I�L�Q�J�� �H�V�� �L�P�� �%�•�U�J�H�U�V�D�D�O�� �]�X�� �Ä�*�U�X�V�O�Q�³�� �D�Q���� �,�Q�� �Hi-
nem selbst geschriebenen Stück von Andreas Wolf 
zeigten die Musiker Karoline Boxleitner, Martin 
Schopf, Andreas Poxleitner, Lothar Wittensöllner 
und Nik Vogl wie es an einem Stammtisch gruselig 
zugehen kann. 
 

 
 

Bei süffigem Bier und bayerischen Schmankerln 
konnte sich die Starkbiergemeinde auf den Auftritt 
des neuen Bruders alias Andreas Wolf freuen. 
Mit dem Bayerischen Defiliermarsch zog der Fasten-
prediger in den Bürgersaal ein und nahm mit ernster, 
aber auch mit humoriger Rede die Gemeindepolitik 
auf die Schippe. Auch die Bundespolitik, das Schul-
wesen und die Kirche wurden dabei nicht verschont.  
 

 

Bis spät in die Nacht wurde bei zünftiger Blasmusik 
und guter Stimmung gefeiert. Dabei sorgten die Mu-
siker mit verschiedenen solistischen Darbietungen für 
ein abwechslungsreiches Programm. So brachte z. B. 
Dirigent Nik Vogl die Glastrompete zum klingen. 
 

 
 

Der Musikverein Neuschönau bedankt sich bei allen 
Gemeindebürgern für ihr zahlreiches Kommen, bei 
Andreas Wolf für  seinen Einsatz und freut sich 
schon auf das nächste Starkbierfest. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EINLADUNG 
 

ANGLIEDERUNGSJAGDGENOSSEN-
SCHAFT WALDHÄUSER 

 

Jahreshauptversammlung  
und Neuwahl der Vorstandschaft 

 
Am Donnerstag, den 15.04.2010 

findet um 19.30 Uhr 
im Gasthof Braumandl in Waldhäuser die 
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen 
für das Jagdjahr 2010 statt. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Bericht durch den Jagd-
vorstand 

2. Kassenbericht des Kassenführers und 
Bericht über die Kassenprüfung 

3. Entlastung des Kassenführers und der 
Vorstandschaft 

4. Neuwahl der Vorstandschaft 
5. Verwendung des Jagdpachtschillings 
6. Wünsche, allgemeine Aussprache 

 
Zu dieser nichtöffentlichen Sitzung ergeht an alle 
Jagdgenossen herzliche Einladung mit der Bitte 
um zahlreiche Teilnahme. 
 

Jette Braumandl  
Jagdvorstand 
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Bergwacht sucht neue Mitglieder 
 
Die Gemeinden um den Nationalpark Bayerischer 
Wald bieten neuen Trendsportarten ein ideales Ge-
lände. Deshalb ist es auch nicht verwunderlich, dass 
sich immer mehr Schneeschuhwanderer, Skitouren-
geher, genauso wie Kletterer und Mountainbiker 
neben den altbekannten Langläufern, Skifahrern und 
Wanderern tummeln. 
 

Diese Sportarten werden aber meist nicht neben der 
Straße ausgeübt, so dass im Notfall der normale Ret-
tungsdienst nicht zur Hilfe gerufen werden kann. 
Hier braucht es Spezialisten mit der passenden Aus-
rüstung und Ausbildung! Die Bergwacht hilft allen 
verletzten, erkrankten oder vermissten Personen eh-
renamtlich und zwar zu jeder Zeit, bei jedem Wetter 
und in jedem Gelände.  
 

An die 20 Einsätze im Jahr fordern die Bergretter der 
Bereitschaft Grafenau, die die Verletzten notfallme-
dizinisch erstversorgen und mit Gebirgstrage, Gelän-
defahrzeug, Motorschlitten oder auch mit Hub-
schrauber aus dem Gelände holen und in ärztliche 
Versorgung  übergeben. Hinzu kommen noch etliche 
kleinere Hilfeleistungen. 
 

Um die Rettung aus unwegsamem Gelände vorwie-
gend im Rachel-Lusen-Gebiet sicher stellen zu kön-
nen, braucht die Bergwacht aber Unterstützung! Die 
Bergwacht Grafenau sucht Frauen und Männer zwi-
schen 16 und 40 Jahre, die aktiv als Bergretter helfen 
wollen. 
  
Dazu findet am 23.04.2010 um 19.00 Uhr im 
Gasthaus Hubertus in Grüb ein unverbindli-
cher Informationsabend statt.  
 

Alle Interessierten sind dazu recht herzlich eingela-
den. 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gartenbauverein Neuschönau 
 

Einladung 
zur 

Jahreshauptversammlung 
 

am 23.04.2010 
im Landgasthof Euler 

 

19.00 Uhr Kirche f. verstorbene Mitglieder  
19.30 Uhr Versammlung 
 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 
2. Berichterstattung 1. Vorstand 
3. Kassenbericht 
4. Entlastungen 
5. Ehrungen 
6. Wünsche und Anträge 

 

Anschließend hält Herr Liebl aus Grafenau einen 
Vortrag über Grabgestaltung. 
 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
 

Der Gartenbauverein möchte sich bei allen Pri-
vat- und Geschäftsleuten für die zahlreichen 
Spenden für unsere Tombola recht herzlich be-
danken.    
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Andreas   Weinberger   durch   die  
Kfz-Innung Niederbayern ausgezeich-
net 
 

 
 
Am 1. März wurde Andreas Weinberger im Rahmen 
eines festlichen Empfangs in Dingolfing von Herrn 
Franz Vögl, dem Vorsitzenden der Kfz-Innung, als 
einer der Prüfungsbesten Kfz-Mechatroniker in Nie-
derbayern ausgezeichnet.  
 
Als Anerkennung für seine Leistung wurde ihm ein 
Präsent sowie eine Urkunde durch den Vorsitzenden 
übergeben. 
Seine Ausbildung absolvierte Andreas Weinberger 
bei der Firma Hirschvogel GmbH & Co. KG in 
Reismühle. 

 

 

 AAcchhttuunngg    
  

�Å�ÅLLiinnee  DDaannccee  FFrreeuunnddee�´�´  
  

WWoorr kksshhoopp::  ((aauucchh  AAnnffäännggeerr))  
WWoo::  HHeeiinnzz--TThheeuueerrjjaahhrr  SScchhuullee  NNeeuusscchhöönnaauu  
WWaannnn::  0088..  AApprrii ll   uumm  1199..0000  UUhhrr  
BBii ttttee  TTuurrnn--  ooddeerr  TTaannzzsscchhuuhhee  mmii ttbbrriinnggeenn..  
  

AAuusskkuunnfftt::  JJoosseeff  WWuurrmm  0088555588//22223322  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
Maibaumaufstellen und -herrichten 

 

Umlegen Mittwoch, den 28.04.10, ab 16 Uhr 
beim Maibaumeck 

danach herrichten sowie auch am 29.04.10. 
 

Aufstellen am Freitag, den 30.04.10, 
ab 16 Uhr traditionell per Muskelkraft. 
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Projekt Zahlenland mit den Schulkindern 
 
Unser Projekt "Endeckungen im Zahlenland - Komm 
mit ins Zahlenland" findet mit unseren Schulanfän-
gerkindern in den von der Schule zur Verfügung 
gestellten Klassenzimmer in der Schule statt. Das 
Ziel des Programms ist, die Kinder mit dem Zahlen-
raum von 1 bis 10 bekannt und vertraut zu machen 
und dabei an ihre Neugierde, Lernfreude und ihren 
Entdeckungsgeist anzuknüpfen. Mit einem altersge-
mäßen, ganzheitlichen Spielkonzept wollen wir die 
Kinder bei ihren mathematischen und sprachlichen 
Fähigkeiten unterstützen. Die Zahlen lernen sie mit 
allen Sinnen und von allen Seiten her kennen und 
auch ihre Verbindung zu den geometrischen Formen. 
Viele Spiele, Zahlenlieder, Geschichten und Abzähl-
reime betten die Zahlen in ereignisreiche emotional 
ansprechende Handlungsabläufe ein. Jede Zahl von 1 
bis 10 erhält einen festen Ort, an dem sie sich häus-
lich einrichtet mit Hausnummer und unterschiedli-
chen Materialien.  
 

 
 

Hier stellen Kinder Fragen, z.B. was gibt es nur ein-
mal (Mond, Sonne), welche Dinge treten nur paar-
weise auf (Arme, Beine, Flügel), wie viele Beine hat 
eine Katze usw. 
Jedes Kind erstellt sein Zahlenbuch. Dort finden die 
Zahlen ihren Platz und werden mit verschiedenen 
Zeichnungen begleitet. Viele andere Bereiche, z.B. 
Sprache, Musik, Bewegung, Kunst- und Naturbe-
trachtung beziehen wir mit ein. 
Die Kinder dürfen jedesmal, wenn wir in der Schule 
sind auch ihre Brotzeit im Schulhof essen und die 
Pause mit den Schulkindern erleben. Sie dürfen 
Schulhofluft schnuppern und wenn es anfangs noch 
sehr ungewohnt war, so traut sich doch schon man-
ches Kind eine Runde im Pausenhof zu laufen und 
spürt schon ein bisschen das Gefühl: "Bald bin ich 
auch ein Schulkind". 

Auch alle anderen Kindergartenkinder machen ihre 
ersten Erfahrungen mit dem Zahlenraum. Im Kinder-
garten erfahren sie, begleitet durch Bären, Lieder, 
Geschichten und Reime zu den Zahlen. Auch die 
Mengen, Formen und Farben begleiten sie auf ihrer 
Reise durch das Zahlenland.  
 
Skikurs für die Kindergartenkinder  
 

�«������ �.�L�Q�G�H�U�� �G�H�V�� �.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�V�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �*�U�X�Q�G�V�F�K�X�O�H��
nahmen beim diesjährigen Skikurs in Forstwald teil. 
Organisiert wurde der Kurs vom Skiclub Waldhäu-
ser. Voller Begeisterung erlernten die kleinen Skiha-
sen in ein paar Tagen Pflug und Kurven. Der Spaß 
stand dabei an erster Stelle. Am letzten Tag wurde 
dann noch ein Skirennen veranstaltet, bei dem alle 
Kinder eine Urkunde und Medaille erhielten. Mit 
Stolz nahmen die Kleinen ihre Auszeichnungen ent-
gegen.  
Herzlich bedanken möchten wir uns bei Stefanie 
Weny, Andreas und Klaus Schreiner für ihr Engage-
ment für die Kinder.  
 

 
 

Ein Teil der Kinder beim Abschlussrennen 
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Schwimmkurs im Hallenbad Grafenau 
 
Auch in diesem Jahr nahmen wieder über 20 Kinder 
am Schwimmkurs im Hallenbad Grafenau teil. Zwei 
Wochen lang übten die Kinder die Bein- und Armar-
beit für die  Schwimmbewegungen. Als großes Ziel 
stand dabei am Ende das Erreichen des Seepferd-
chens.  
 

 
 

 
 
Aschermittwochs-Feier im Kindergarten 
 
Nach dem Fasching beginnt eine neue Zeit. Im Fa-
sching haben wir lustige Lieder gesungen und haben 
uns verkleidet. Jetzt sind wir wieder der, der wir 
wirklich sind. Die Asche soll uns daran erinnern, dass 
alles einmal vergeht, dass aber der Tod nicht das 
Ende bedeutet.  
Im Zeichen des Kreuzes, das uns Herr Pfarrer mit der 
Asche auf die Stirn zeichnete, wollen wir daran den-
ken, dass Jesus am Kreuz den Tod überwunden hat.  
 
Elternbeiträge ab September 2010 
 
Ab September 2010 kommt es aufgrund der allge-
meinen Preissteigerungen zu einer leichten Anhebung 
der gültigen Richtsätze für die Elternbeiträge der 
kirchlich-caritativen Kindertagesstätten in der Diöze-
se Passau. Die Erhöhung der Beiträge liegen zwi-
s�F�K�H�Q�� ���������� �¼�� �� �X�Q�G�� ���������� �¼�� �P�R�Q�D�W�O�L�F�K���� �M�H�� �Q�D�F�K�� �%u-
chungszeit.  Wir bitten um Verständnis und bemühen 
uns dieser Preissteigerung gerecht zu werden. 

Vorankündigung 
 
*Osterferien:  In der Zeit vom 06.04. bis 09.04.2010 
ist der Kindergarten im Rahmen der Schließtagrege-
lung geschlossen 
* Vom 22. - 23. April findet die Teamfortbildung des 
Kindergartenpersonals statt. In dieser Zeit ist der 
Kindergarten geschlossen 
* Am 30.04.2010 findet für alle Großeltern von 9.00 
bis 11.00 Uhr die Oma-Opa-Feier im Kindergarten 
statt. Eine Einladung ergeht noch 
 
Teilnahme des Kindergartens am "Literacy-
Monat"  
 
Im Rahmen des sogenannten ""Literacy-Monats" des 
Bayerischen Familienministeriums sollen die Kinder 
Bücher und das Erzählen neu für sich entdecken. 
Hierzu soll gesagt werden, dass das Vorlesen im 
Kindergarten schon immer eine große Rolle spielt. 
Mit Reimen, Sprach- und Lautspielen sollen die Kin-
der während des gesamten Jahres Erfahrungen mit 
der Lese- und Erzählkultur sammeln. Ebenso wird 
die Kompetenz im Umgang mit der Schriftsprache 
dabei gefördert. Im "Literacy-Monat" März setzen 
sich die Kinder gemeinsam mit dem Personal beson-
ders mit Erzählungen von Jesus auseinander. Vorbe-
reitend auf die Osterzeit erleben hier die Kinder ganz 
besonders bei Erzählungen, Betrachtungen von Bil-
derbüchern und durch Gespräche die Verbindung von 
Sprache und Relgiösität. 
Geplant ist des weiteren ein gemeinsamer Besuch mit 
den Kindern in der örtlichen Bücherei. 
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Kindergarten-Schikurs 2010 
 
 

 

            

 

 

 
Am Wochenende vom 22.01.2010 bis zum 
24.01.2010 fand wieder der Schikurs der Kindergar-
tenkinder statt.  
 
Die Schi-Zwergerl konnten es kaum erwarten, dass es 
losging. Aber für die Anfänger war es zuerst einmal 
ein Kampf, mit den störrischen Schiern klar zu kom-
men. Doch jeder schaffte es.  
 
Die Fortgeschrittenen hatten es da schon etwas 
leichter. Da sie ja schon ganz gut den Hang runter 
sausten, wurde die Technik nur noch besser vertieft. 
Zum Zwergerl-�5�H�Q�Q�H�Q�� �W�U�D�I�H�Q�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �Ä�6�F�K�L-�$�V�V�H�³��
am 20.02.10 vormittags in Forstwald. Nachdem der 
Torlauf besichtigt wurde,  konnte das Rennen losge-
hen. Trotz Lampenfieber meisterte jeder die 2 
Durchgänge grandios. Im Anschluss fand noch eine 
kleine Siegerehrung statt, bei der jeder Schi-Zwerg 
eine Urkunde und etwas Süßes bekam. 
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KREISMEISTERSCHAFTEN SKI ALPIN  
 
Erfolgreich schnitten unsere Skiläufer beim Kreisent-
scheid am 24.2.2010 in Grainet ab.  
 

Die Mädchen landeten auf den Plätzen 3 und 4 und 
die Buben auf dem 2. Platz der jeweiligen Wett-
kampfklassen.  Bei der Einzelwertung der besten 
Läufer in der Wettkampfklasse V belegte Noah Heu-
rich aus der Klasse 3 b einen hervorragenden 2. Platz.  
 

 
 

Begleitet und unterstützt wurden unsere Skifahrer 
von Lehrerin Franziska Vogl, Familie Moosbauer 
sowie mehreren Eltern, bei denen wir uns recht herz-
lich bedanken.  
 

 
 

Eine kleine Stärkung zwischendurch muss auch sein! 
 
 
 
 
 

WINTERSPORTTAG 2010 
Großen Spaß hatten die Schülerinnen und Schüler am 
Wintersporttag.  
Nachdem sich die Schüler bereits im Vorfeld für Ski 
alpin, Skilanglauf, Schlittschuhlauf und Rodeln ent-
scheiden konnten, war es am 25.2.2010 endlich so 
weit. Das Wetter spielte mit und die einzelnen Grup-
pen begaben sich auf die Loipe, die Piste und die 
Eishalle nach Grafenau. Unterstützt wurden die Kol-
leginnen und Kollegen von außerschulischen Exper-
ten sowie von den Eltern. So trainierte die kleine 
Langlaufgruppe mit unserem Ex-Weltmeister Norbert 
Wurm, den die Gemeinde für den Vormittag freistell-
te. Die Schlittschuhläufer wurden von Frau Melch 
und Frau Wandtner betreut, um die Rodler kümmer-
ten sich Frau Michel, Frau Hackl und Frau Mannichl. 
Am Lifthang in Forstwald übten die Schüler mit Frau 
Vogl, Herrn Scharrenbroich,  Herrn Klaus Schreiner 
und Herrn Jürgen Meininger.  
 
SKI ALPIN - Alia Kubitscheck und Noah 
Heurich sind Schulmeister/in 2010 - 
 
Bei besten Bedingungen konnten wir unsere Schul-
meisterschaften am Skilift in Forstwald austragen. 
Vielen Dank an die Gemeinde für die kostenlose 
Benutzung des Liftes, dem SV Neuschönau und dem 
SC Waldhäuser für die tatkräftige Unterstützung 
sowie den Helferinnen und Helfern aus Schule und 
Elternschaft. 
 

 
 
Ergebnisse: 
 
Klasse 1a/1b, Knaben: 
1. Ludwig Strohmeier 
2. Andreas Schrönghamer 
3. Luca Meininger 
 
Klasse 1a/1b, Mädchen: 
1. Francesca de Pascalis 
2. Amelie Sitzberger 
3. Selina Lendner 
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Klasse 2a/2b, Knaben: 
1. Simon Blab 
2. Marcel Schwankl 
3. Leon Meininger 
 
Klasse 2a/2b, Mädchen: 
1. Lea Wölfl 
2. Johanna Schreiner 
3. Franziska Aufschläger 
 
Klasse 3a/3b, Knaben: 
1. Noah Heurich 
2. Max Schadenfroh 
3. Lukas Weitl 
 
Klasse 3a/3b, Mädchen: 
1. Alia Kubitscheck 
2. Madlene Wolf 
3. Elena Meininger 
 
Klasse 4a/4b, Knaben: 
1. Kevin Kesten 
2. Fabian Hobelsberger 
3. Julian Liebl 
 
Klasse 4a/4b, Mädchen: 
1. Lena Ranzinger 
2. Katharina Stiegler 
3. Teresa Domani  
 
 

 
 

 
BÜCHERSPENDEN GESUCHT ! ! ! ! ! 
 
Wir planen in den nächsten Wochen und Monaten 
den Aufbau einer schuleigenen Bücherei. Wir bitten 
alle Eltern, die noch gut erhaltene Kinder- und Ju-
gendbücher besitzen und diese nicht mehr benötigen, 
uns die Bücher für die Schulbibliothek zur Verfü-
gung zu stellen. Die Bücher können im Sekretariat 
vormittags zwischen 8 und 11 Uhr jederzeit abgege-
ben werden. 
 
Besten Dank im Voraus für die Unterstützung. 
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SCHULAUFNAHME FÜR DAS SCHUL- 
JAHR 2010/2011 
 

Die Schulaufnahme findet am 14. April 2010 von 
14.00 - 15.30 Uhr statt. 
Im Schuljahr 2010/2011 werden alle Kinder schul-
pflichtig, die bis zum 30. September 2010 sechs 
Jahre alt werden oder bereits einmal von der Auf-
nahme in die Grundschule zurückgestellt wurden. 
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten wird ein 
Kind, das in den Monaten Oktober, November, De-
zember geboren wurde, schulpflichtig, wenn zu er-
warten ist, dass das Kind voraussichtlich mit Erfolg 
am Unterricht teilnehmen kann. 
Bei Kindern, die nach dem 31. Dezember sechs Jahre 
alt werden, ist zusätzliche Voraussetzung für die 
Aufnahme in die Grundschule, dass in einem schul-
psychologischen Gutachten die Schulfähigkeit bestä-
tigt wird. 
Ein Kind, das am 30. September mindestens sechs 
Jahre alt ist, kann für ein Schuljahr von der Aufnah-
me in die Grundschule zurückgestellt werden, wenn 
zu erwarten ist, dass das Kind voraussichtlich erst ein 
Schuljahr später mit Erfolg am Unterricht der Grund-
schule teilnehmen kann. 
Die Erziehungsberechtigten sollen mit dem Kind zur 
Schulaufnahme kommen, zur Anmeldung die Ge-
burtsurkunde oder das Familienstammbuch und die 
Bestätigung der Teilnahme an der U 9 mitbringen. 
Beachten Sie bitte auch, dass Ihre Tochter/Ihr Sohn 
am Seh- und Hörtest des Gesundheitsamtes teil-
nimmt.  
 

Schnuppertag der Schulanfänger 
Am 2. März lud die Schule die Schulanfänger aus 
den Kindergärten Neuschönau, St. Oswald, Riedlhüt-
te und dem Waldkindergarten Grafenau zu einer 
Schnupper- und Kennenlernstunde ein. Sie wurden 
�Y�R�Q�� �)�U�D�X�� �%�H�D�W�H�� �:�D�Q�G�W�Q�H�U���X�Q�G�� �+�X�Q�G���Ä�2�W�W�R�³��herzlich 
begrüßt. Danach beschäftigten sich die Kinder spiele-
�U�L�V�F�K�� �P�L�W�� �G�H�P�� �%�X�F�K�V�W�D�E�H�Q�� �Ä�2�³���� �6�L�H�� �G�X�U�I�W�H�Q�� �G�X�U�F�K��
einen Reifen steigen, ein O aus Wolle formen und ein 
O-Gesicht mit Farbstiften gestalten. 
 

 

Nach einem fröhlichen Lied und einer gemeinsamen 
Pause mit den Schulkindern ging es mit neuen Ein-
drücken zurück in die Kindergärten.  
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VR-Bank ehrt die Sieger des Malwett-
bewerbs. 
 
Der Rektor der Heinz Theuerjahr Schule, Herr Franz 
Hackl, begrüßte die Gäste anlässlich der Siegereh-
rung des 40. Jugendmalwettbewerbs der VR-Bank 
eG. 
 

Grüße gingen an den 1. Bürgermeister Heinz Wolf, 
an den Elterbeiratsvorsitzenden Horst Burghart, so-
wie an den Geschäftsstellenleiter der VR-Bank Ul-
rich Laidig mit seiner Kollegin Michaela Greipl. 
 
Ein besonderer Gruß galt den Buben und Mädchen, 
die die Hauptakteure des Wettbewerbs darstellen. 
Auch in diesem Jahr kamen die Kinder unter der 
Leitung ihrer Kunsterzieher mit dem Thema �Ä�0�D�F�K��
�G�L�U�� �H�L�Q�� �%�L�O�G�� �Y�R�P�� �.�O�L�P�D�³�� �J�X�W�� �]�X�U�H�F�K�W���� �'�L�H�� �)�U�D�J�H����
�Ä�:�D�V�� �N�D�Q�Q�V�W�� �G�X�� �]�X�P�� �6�F�K�X�W�]�� �G�H�V�� �E�H�G�U�R�K�W�H�Q�� �.�O�L�P�D�V��
�E�H�L�W�U�D�J�H�Q�"�³�� �V�W�D�Q�G���G�L�H�V�P�D�O���L�P�� �0�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W���� �$�X�I��jeden 
sollte es dabei ankommen. Jeder kann dabei helfen, 
ob zu Hause, in der Schule oder in der Freizeit. 
 
Viele gute Anregungen, Einfälle und Ideen wurden in 
den Bildern der Kinder umgesetzt: 
Zu Hause gibt es viele Möglichkeiten, wie zum Kli-
maschutz beigetragen werden kann. Kein sinnloses 
Heizen, wenn die Fenster sperrangelweit offen ste-
hen, nicht benötigtes Licht und andere Stromverbrau-
cher ausschalten, Energiesparlampen, keine überflüs-
sigen Freizeitfahrten usw. waren einige Beispiele, die 
Herr Hackl nannte. Er erwähnte zudem, dass es na-
türlich auch in der Schule viele Möglichkeiten gibt. 
Zukünftig werden auch die natürlichen Energien, wie 
Wind und Sonne, eine wichtige Rolle beim Klima-
schutz spielen. Auch viele Tiere, wie Eisbären, Pin-
guine und Tiere der Sahara sind durch den Klima-
wandel vom Aussterben bedroht. All diese Themen 
wurden von den Kindern in den Bildern eindrucks-
voll dargestellt. 
 

Am Ende verknüpfte Herr Hackl mit diesem Wett-
bewerb eine Hoffnung: Die Ideen der Kinder sollen 
keine Eintagsfliegen sein, sondern im Alltag weiter-
leben. Klimaschutz sollte nicht nur mit Farben auf 
Papier dargestellt werden, sondern auch im wirkli-
chen Leben praktiziert werden.  
 
Er bedankte sich bei der Jury und bei allen Kollegin-
nen und Kollegen, die bei der Durchführung des 
Wettbewerbs mitgewirkt haben. Ein ganz dickes 
Dankeschön ging an das Team der VR-Bank für die 
steten Bemühung um die Heinz Theuerjahr Schule 
und die wertvollen Siegerpreise. 
 

Anschließend begrüßte der 1. Bürgermeister Heinz 
Wolf alle Buben und Mädchen und alle, die am Mal-
wettbewerb mitgewirkt haben. Auch Herr Wolf nann-

te einige Beispiele, wie man zum Klimaschutz bei-
tragen kann. Er bedankte sich ebenfalls bei allen für 
den gelungenen Wettbewerb und wünschte allen 
Kindern viel Erfolg bei der Siegerehrung. 
 
Auch Elternbeiratsvorsitzender Horst Burghart war 
stolz auf die Kinder, die gezeigt haben, was in ihnen 
steckt. Es gibt leider nicht nur Sieger, aber für alle, 
die heute nichts gewinnen, sollte dies ein Ansporn 
sein, nach Vorne zu kommen. Mit viel Fleiß und 
Arbeit kann jeder beim nächsten Malwettbewerb an 
erster Stelle stehen und sich einen tollen Preis abho-
len. Die Kinder sollen durch die Bearbeitung des 
Themas auch zu Hause ihre Eltern darauf hinweisen, 
wo eingespart werden kann, wie z. B. zu Fuß gehen, 
Licht ausschalten usw. Es ist wichtig, gerade im Be-
reich Energiesparen umzudenken, um auch die Le-
bensqualität zu erhalten. Es soll bewusst mit dem 
Thema umgegangen werden. Am Schluss bedankte 
sich Herr Burghart bei allen Mitwirkenden und bestä-
tigte den Kindern, dass in seinen Augen alle Sieger 
sind. 
 
Nach den vielen netten Worten an die Schülerinnen 
und Schüler, begrüßte Ulrich Laidig von der VR-
Bank ebenfalls alle Anwesenden und war sehr er-
freut, dass er bereits den 40. Jugendwettbewerb be-
�J�O�H�L�W�H�Q���G�X�U�I�W�H�����Ä�)�•�U���H�X�F�K���V�L�Q�G���Z�L�U���K�L�H�U���D�Q�J�H�W�U�H�W�H�Q�����X�P��
die Besten unter euch auszuzeichnen. Verdient hätten 
es eigentlich alle, nur ist dies leider nicht möglich. 
Die Sieger unter euch auszuwählen war nicht leicht. 
So manche Diskussion gab es unter den Jurymitglie-
dern, Frau Michel, Herrn Laidig, Herrn Heine und 
�+�H�U�U�Q���6�F�K�D�U�U�H�Q�E�U�R�L�F�K�����E�L�V���G�L�H���%�H�V�W�H�Q���I�H�V�W�V�W�D�Q�G�H�Q���³���V�R��
Laidig. Bevor die Urkunden und Preise an die Sieger 
verliehen wurden, bedankte sich Herr Laidig beson-
ders beim Leiter der Schule, Herrn Rektor Franz 
Hackl und bei allen Lehrkräften, die den Wettbewerb 
auch in diesem Jahr wieder tatkräftig unterstützt ha-
�E�H�Q���� �(�L�Q�� �Ä�'�D�Q�N�H�³�� �J�D�O�W�� �D�X�F�K�� �G�H�P�� �6�F�K�•�O�H�U�F�K�R�U�� �X�Q�W�H�U��
der Leitung von Franz Ascher für die musikalische 
Umrahmung und natürlich wie jedes Jahr dem Kuns-
terziehungslehrer Thomas Scharrenbroich, der die 
Siegerehrung technisch unterstützt hat. 
 
Folgende Sieger wurden in der Heinz Theuer-
jahr Schule Neuschönau prämiert: 
 
Sieger der 1. Klasse: 
 

1. Platz: Anna Wensauer 
2. Platz: Carmen Weinberger 

 
Sieger der 2. Klasse: 
 

1. Platz: Emilia Schinabeck 
2. Platz: Marcel Eichinger 
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Sieger der 3. Klasse: 
 

1. Platz: Anna Boxleitner 
2. Platz: Marie-Sophie Pleintinger 

 
Sieger der 4. Klasse: 
 

1. Platz: Carmen Eggersdorfer 
2. Platz: Sandra Peterlick 
3. Platz: Fabian Hobelsberger 
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                                    HAUPTSCHULE 

                              RIEDLHÜTTE 
 
 
 
Die Hauptschule zeigt uns den richti-
gen Weg in den Beruf 

Schnuppertage an der Hauptschule Riedlhütte 
finden guten Anklang 
 
90 Viertklässler aus den Grundschulen Neuschönau 
und Spiegelau besuchten mit ihren Klassenlehrern 
sowie zahlreichen Eltern die Hauptschule Riedlhütte, 
die im neuen Schuljahr zur Mittelschule wird, um 
sich vor Ort ein Bild über die moderne und wohnort-
nahen Schule zu machen. Die Schule bietet neben der 
gebundenen Ganztagsklasse auch eine offene Ganz-
tagsbetreuung an, sowie einen durchgehenden M-
Zug. Besonderer Wert wird auch auf die vertiefte 
Berufsorientierung gelegt, die in Zusammenarbeit mit 
der Ebiz hervorragend läuft. Riedlhütte bietet im 
Moment alle drei Profilfächer �± Wirtschaft / Technik 
und Soziales - an. 
 
Am Dienstag waren die beiden vierten Klassen aus 
Neuschönau mit Rektor Franz Hackl und Lehrer 
Thomas Scharrenbroich zu Gast, am Mittwoch die 
Grundschule Spiegelau mit ihren Lehrkräften Siegf-
ried Stockbauer und Lin. Petra Strohmeier. Nach der 
kurzen Begrüßung durch Rektor Karl Feuerecker 
konnte jeder Schüler einen bunten Glasstein aus vier 
Farben auswählen, was dann seine Gruppe bedeutete, 
in der er die Hauptschule erkundete. Konrektor 
Manfred Gibis organisierte mit seinem Team die 
beiden Schnuppertage vorzüglich. Erfahrene Schüle-
rinnen und Schüler aus der 8. und 9. Klasse standen 
als Tutoren zur Verfügung. Sie wurden von den El-
tern für ihre nette und umsichtige Art im Umgang mit 
den Grundschülern besonders gelobt. 
 
Im Werkraum wurde unter der Leitung von Fachleh-
rerin Waltraud Glück-Wandtner ei�Q�H�� �Ä�-�D�N�R�E�V�O�H�L�W�H�U�³��
hergestellt. Das erforderte großes technisches Ge-
schick und war von manchem nur mit Hilfe der Tuto-
ren zu erledigen.  
 
Im Zweig Soziales wurde unter Anleitung von Fach-
�O�H�K�U�H�U�L�Q�� �$�Q�Q�H�P�D�U�L�H�� �*�U�D�I�� �Ä�)�L�W�Q�H�V�V�E�U�R�W�H�³�� �I�•�U�� �G�D�V�� �O�H�Lb-
liche Wohl bereitgestellt. Sie wurden sehr viel 
schneller gegessen als vorbereitet. Im modernst aus-
gestatteten PCB-Raum demonstrierte ihnen Lehrer 
�-�R�F�K�H�Q�� �0�L�F�K�H�O�� �G�D�V�� �7�K�H�P�D�� �Ä�2�S�W�L�N�� �X�Q�G�� �P�H�K�U�Ä���� �=u-
sammen mit Lehrer Stephan Neugebauer wurde am 

Wochenende eifrig für den Besuch aus Neuschönau 
und Spiegelau gearbeitet.  
 
�Ä�.�L�G�V���L�P���1�H�W�]�³���O�D�X�W�H�W�H�W���G�D�V���7�K�H�P�D���P�L�W���G�H�P���.�R�Q�U�Hk-
tor Manfred Gibis die Schülerinnen und Schüler in 
seinen Bann zog.  
 
Alle durchliefen die vier Stationen und die Zeit ver-
ging wie im Fluge. Das Hauptschulteam konnte sich 
über viel Lob von Seiten der Gäste freuen, die mit 
einem guten Gefühl die Rückreise zu ihren Schulen 
antraten. Sie wissen nun, dass auch sie ihre Chance 
haben, wenn der Übertritt ans Gymnasium oder die 
Realschule noch nicht geschafft worden ist. 
 
 

 
 
Rektor Karl Feuerecker begrüßt die Grundschüler mit 
Lehrkräften und Eltern in der Aula der HS Riedlhütte 
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Riesenerfolg für Hauptschule 
Riedlhütte 
 

 
�������3�O�D�W�]���E�H�L�P���Ä�$�O�S�L�Q�H�Q���%�H�]�L�U�N�V�I�L�Q�D�O�H�Ä���D�P���$r-
ber 
 

Einen nicht für möglich gehaltenen 3. Platz beim 
Bezirksfinale ( in der Wettkampfklasse IV ) erreichte 
�G�L�H���ÄAlpine Skimannschaft�³  mit: 
 
Sandra Weny 
Schöffmann Fabian 
Schrönghamer Thomas 
Hopfinger Matthias 
Still Maximilian 
Ersatz: Boxleitner Julian 
 
Sie setzten sich gegen die stärkste Konkurrenz aus 
ganz Niederbayern am Großen Arber durch. Betreut 
und ermuntert wurden sie von der Sportbeauftragten 
Annegret Kieslinger, die auch die Auswahl der Läu-
fer getroffen hatte. Unterstützt wurde das junge Team 
von Gerhard Pfeffer, der die Skier hervorragend prä-
parierte. Seine Tochter Maria, die selbst über Ski-
rennerfahrung verfügt, studierte mit den jungen 
Rennläufern genau den Kurs ein, so dass am Ende ein 
nie für möglich gehaltener 3. Platz stand. Schnellste 
im Team war Sandra Weny aus der Klasse M7. 
Sportbeauftragte Annegret Kieslinger hofft, dass der 
Erfolg die Schüler noch mehr motiviert, und viel-
leicht im nächsten Jahr es noch weiter nach oben 
geht. 
 

 
 
vorne v.l. Pfeffer Maria (Betreuerin), Weny Sandra, 
Schöffmann Fabian, Kieslinger Annegret (Lehrerin) 
hinten v.l. Hopfinger Matthias, Boxleitner Julian, 
Schrönghamer Thomas, Still Maximilian 
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Gemeindemeisterschaften 2010 
und Snow & Fun Party 

Zwergerlrennen �± Riesentorlauf alpin Snowboard  
und Apres Ski-Party 

 
Nach dreijähriger Unterbrechung wegen Schneeman-
gel starteten die diesjährigen Gemeindemeisterschaf-
ten am 06.03.10 traditionell mit dem Zwergerlrennen.  
Bei teilweise starkem Schneefall und schlechter Sicht 
gingen am Skihang in Forstwald 70 Teilnehmer, Gäs-
teläufer vom SC Reichenberg eingeschlossen, in drei 
Wettbewerben auf die Strecke. Die stärkste Teilneh-
mergruppe stellte der SC Waldhäuser. Ausrichter war 
die Sparte Ski des SV Neuschönau, unterstützt von 
der FFW Schönanger. Die Hauptarbeit bei dieser 
Veranstaltung lag wie immer in den bewährten Hän-
den des Alpintrainers Armin Heyn, der, unterstützt 
von den Mitgliedern der Sparte Ski und der FFW 
Schönanger im Vorfeld und vor Ort unermüdlich im 
Einsatz war und für einen reibungslosen Ablauf des 
Geschehens sorgte. 
In verschiedenen Skikursen haben die Bambini ihre 
ersten Schritte auf Skiern unternommen und sie zeig-
ten auf dem hervorragend präparierten Skihang auf 
verkürzter Rennstrecke ihr schon beachtliches Kön-
nen. Fortgesetzt wurden die Meisterschaften die in 
erster Linie ein Mannschaftswettbewerb sind, mit 
dem Riesentorlauf,  die Snowboarder wurden in den 
alpinen Wettbewerb eingebunden. Kurssetzer Manf-
red Heyn und Josef Rothkopf setzten wegen der star-
ken Schneeauflage einen sehr flüssigen Lauf, der es 
den Rennläufern ermöglichte sehr gute Zeiten herun-
terzubringen. Von den Titelverteidigern war Armin 
Heyn am Start, die vormalige Gemeindemeisterin , 
Claudia Rankl, ging nicht ins Rennen. Bei den Da-
men setzte sich mit einem beherzten Lauf Dagmar 
Strohmeier aus Waldhäuser vor Sandra Rausch, geb. 
Schönbrunner und Steffi Weny, SC Waldhäuser 
durch. Bei den Herren erreichte die Spannung ihren 
Höhepunkt beim erneuten Zweikampf des amtieren-
den Gemeindemeisters Armin Heyn und seines 
mehrmaligen Herausforderers Heinz Schönbrunner. 
Dieses Mal hatte Heinz Schönbrunner die Nase bzw. 
die Skilängen vorn, dicht gefolgt von Markus Schrei-
ner vom SC Waldhäuser und dem Titelverteidiger.  
 

Im Wettkampf der Snowboarder gingen nur drei Läu-
fer an den Start, der jüngste Teilnehmer, Simon 
Weiß, konnte sich als Sieger durchsetzen, ihm folgten 
in der Wertung Andreas Boxleitner und Andreas 
Brunnhölzl. 
 
 
 
 
 
Weibliche Teilnehmer waren beim Snowboardwett-
bewerb nicht am Start. 

Somit sind die neuen Gemeindemeister 2010 im alpi-
nen Skilauf Dagmar Strohmeier und Heinz Schön-
brunner, in der Disziplin Snowboard Simon Weiß. 

 
v.l. Bgm. Heinz Wolf, Dagmar Strohmeier, Heinz Schön-
brunner  
 

In einer gesonderten Wertung wurden die Mann-
schaftssieger ermittelt. Zweimal in den vergangenen 
Jahren konnte der Skihüttenclub Schönanger diesen 
Wettbewerb, der für sich entscheiden, dieses Mal 
ging der heiß umkämpfte Mannschaftssieg an den SC 
Waldhäuser I. 

 
v.l. Skihüttenclub Schönanger (2. Sieger), Waldhäuser I (1. 
Sieger), Waldhäuser II (3. Sieger) 
 

Bei den Kinder-/Schülermannschaften ging der 1. 
Platz an die Skigemeinschaft Forstwald, wobei die 
Gästemannschaft vom SC Reichenberg I die beste 
Gesamtzeit bei den Kinder-/Schülermannschaften 
erreichte. Ein Bambinimannschaftswettbewerb wurde 
ebenfalls ausgetragen und es siegte hier Waldhäuser I 
vor Waldhäuser II. 
Zwischen den Wettkämpfen und der Siegerehrung 
konnten sich Kinder und Erwachsene beim Stand des 
Sponsors, Sport Eichinger, kostenlos Snowboards, 
Snowblades, Bigfoots und Airboards ausleihen. Die-
se Aktion wurde wie immer sehr gut angenommen 
und bei winterlichen Verhältnissen war das Vergnü-
gen groß. 
 
 
 
 
 

               Sport  Eichinger         
Skilifte -  Skischule - Skiverleih 

Reichenberg 8  94566 Riedlhütte, Tel. 08553/553  Fax: 08553/6951 
sport-eichinger@t-online.de    www.bayerwald-masters.de 
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Der Schirmherr, 1. Bgmst. Heinz Wolf und Sparten-
leiter Sepp Moosbauer ehrten die Sieger und Platzier-
ten mit Pokalen, Medaillen und Urkunden. 
 

 
 
Die Snow & Fun-Party fiel bei sehr winterlichen 
Verhältnissen dieses Mal etwas kürzer aus, aber die 
Teilnehmer konnten sich bei heißen, kalten und 
scharfen Getränken, Hot-Dogs und Kaffee und Ku-
chen immer wieder stärken und erwärmen. 
 

 
 
Wie immer wurden die Sparte Ski und die FFW 
Schönanger von zahlreichen Helfern und Organisa-
tionen unterstützt, ohne die die Durchführung dieser 
aufwändigen Veranstaltung nicht möglich wäre. 
 
Der Dank gilt der Familie Baier, der Gemeinde Neu-
schönau, dem Bauhof der Gemeinde Neuschönau, 
dem Tourismusbüro Neuschönau, dem Pistengerät-
fahrer Josef Wurm, dem Kurssetzer Josef Rothkopf, 
dem BRK Neuschönau, den Kuchenspenderinnen 
und dem Hauptsponsor Sport Eichinger. 

 
Die Ausrichter der Veranstaltung bedanken sich 
recht herzlich bei den Forstwaidler Anwohnern 
für Ihr Verständnis für eine eventuelle Ruhestö-
rung durch Musik und nicht zu vermeidenden 
Lärm an diesem Nachmittag und Abend und hof-
fen, dass sich niemand beeinträchtigt gefühlt hat. 
 
Die Sparte Ski des SV Neuschönau 

Ergebnisliste Gemeindemeisterschaft 2010 
Mannschaftswertungen 

 

 Bambini  
1 SC Waldhäuser I 

Reichenberger Annika 
Meininger Luca 

30:57 

2 SC Waldhäuser II 
Wölfl Nina 
Strohmeier Vincent 

50:48 
 

 Kinder-Schüler-Gde.  
1 Skigemeinschaft Forstwald 

Heyn Martin 
Wolf Karina 
Wolf Madlene 
Öttl Lena 
Öttl Johannes 

33:92 

2 Skigemeinsch.  Neuschönau 
Schöffmann Fabian 
Boxleitner Simon 
Grill Dominik 

36:35 

3 SC Waldhäuser I 
Schreiner Lena 
Ranzinger Lena 
Wölfl Stefanie 

39:13 
 

4 SC Waldhäuser III 
Schreiner Johanna 
Braumandl Antonia 
Wölfl Lea 

44:83 

5 SC Waldhäuser II 
Ranzinger Amelie 
Schreiner Nadja 

51:28 

 Kinder, Schüler, Gäste  
1 SC Reichenberg I 

Hobelsberger Fabian 
Hobelsberger Julian 
Kesten Kevin 

32:55 

2 SC Reichenberg II 
Friedrich Nico 
Eichinger Marcel 
Heyn Michael 

34:38 

 Erwachsene/Familien  
1 SC Waldhäuser I 

Schreiner Klaus 
Schreiner Markus 
Braumandl Karlheinz 

29:88 

2 Schihüttenclub Schönanger 
Heyn Armin 
Öttl Paul 
Rothkopf Roland 

30:30 

3 SC Waldhäuser II 
Burghart Horst 
Wölfl Georg 
Zarham Holger 

30:90 

4 Familie Schönbrunner 
Schönbrunner Heinz 
Schönbrunner Lisa 
Rausch Sandra 
Rausch Nuria 

31:39 

5 SC Waldhäuser �± Damen 
Strohmeier Dagmar 
Weny Stefanie 
Braumandl Kathrin 

33:98 

6 Auto Heyn 
Heyn Gerhard 
Heyn Lothar 

34:94 

7 Familie Rothkopf 
Rothkopf Simon 
Rothkopf Nico 
Rothkopf Lukas 

36:09 
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Veranstaltungen April 2010 
 
  Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, ganztägig  
geöffnet, Waldhäuser-Ausblick. 
"Arche Heinz Theuerjahr" Skulpturengarten! Be-
eindruckende Tierdarstellungen des Künstlers 
Heinz Theuerjahr.  Skulpturengarten ganzjährig frei 
begehbar. Öffnungszeiten Gedächtnisstätte: ab 1. 
Mai bis 31. Oktober! 
Pferdekutschfahrten, ab 13:00 Uhr, Kutsch-
fahrten Tanzer, Schönanger, Burgweg 27. 
�'�D�X�H�U���������6�W�X�Q�G�H�����3�U�H�L�V���������¼���I�•�U���(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���������¼���I�•�U��
Kinder.  Anmeldung erforderlich bei Familie Tan-
zer,Tel. 08558/91050. 
Führung auf dem Baumwipfelpfad, 14:30-16:00 
Infozentrum P1 an der Weltkugel. Erleben Sie neue 
Perspektiven aus bis zu 44m Höhe auf dem welt-
weit längsten Baumwipfelpfad. Die Waldführer 
begleiten Sie auf diesen 1,3km langen spannenden 
Rundgang, bei dem Sie den heimischen Naturraum 
aus einer besonderen Sicht kennen lernen.  Kosten 
3,--�¼���]�]�J�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�����(�U�Z���� ����--�¼���� �.�L�Q�G�H�U����-17J. 6,--�¼����
Famil�L�H�Q�W�L�F�N�H�W�����(�U�Z���� �X�Q�G�� ���� �H�L�J�H�Q�H�� �.�L�Q�G�H�U�� �����������¼����
jed. weit. Kind 2,-�¼���� ���� �'�H�U�� �3�I�D�G�� �L�V�W���U�R�O�O�V�W�X�K�O�J�H�U�H�F�K�W��
und mit Kinderwagen zu befahren, Hunde sind 
nicht erlaubt, es stehen jedoch Warteboxen am 
Hans-Eisenmann-Haus bereit, am Wochenende, 
sowie an Feiertagen muss mit Wartezeiten gerech-
net werden! Bei schlechter Witterung (Gewitter, 
Hagel) wird der Baumwipfelpfad geschlossen!   
Ganzjährig geöffnet, Dauer ca. 1,5 Std. Infos: Tou-
rismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-960328 oder 
Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
 
Montag, 19. und 26. 04.2010  
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule. Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Zustieg Ra-
thaus Neuschönau. Herbe Schönheit, paradiesisch 
unberührt und voller Geschichte, das ist "Sumava" - 
der rauschende Böhmerwald. Entlang des Moldau-
stausees kommen Sie nach Krumau (Unesco-
Welterbe). Nach der Mittagspause fahren Sie weiter 
nach Budweis, bekannter Sitz der berühmten Braue-
rei. Preise: Erwach-�V�H�Q�H���� �����������¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �����������¼����
�)�D�P�L�O�L�H�� �����������¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�� �����������¼���� �$�Q�P�Hl-
dung im Tourismusbüro. 

Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Park-
platz obh. Waldhäuser. Begleiten Sie einen Ranger 
auf seiner Tour durch den Nationalpark und erfah-
ren Sie viel Wissenswertes über  die entstehende 
Waldwildnis. Keine Anmeldung erforderlich! Bei 
starkem Wind fällt die Führung aus.  Infos unter 
Tel. 0700-00776655. 
Jeden Dienstag und Donnerstag  
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Käuzen, Bär 
und Otter, 11:00-14:00, Parkplatz Altschönau Ein-
gang Tierfreigelände. Ein fachkundiger Führer be-
gleitet Sie durch einen Teil des Tierfreigeländes. 
Dabei lernen Sie die Tiere innerhalb und auch au-
ßerhalb der Gehege kennen (Lebensraum, Lebens-
weise, Ökosystem Wald usw.). Kosten pro Person: 
���������¼�����E�L�V���������-�����I�U�H�L�����.�H�L�Q�H���$�Q�P�Hldung erforderlich! 
  
Dienstag, 30.03./06.04./2010 
Wilde Kinderwelten, 14:00-16:30, Besucher-
erlebniszentrum Hans-Eisenmann-Haus. Erlebnis-
reise wilder Wald - wir entdecken die ersten Früh-
lingsboten und erwachende Tierwelt.  Wir laden 
euch herzlich dazu ein! Wetterfeste und gelände-
taugliche Kleidung ist Voraussetzung.   Dauer: ca. 2 
Stunden, Bitte anmelden im Tourismusbüro Neu-
schönau, Tel. 08558/9603-28 o. 0700-00776655.      
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Zustieg Rathaus Neuschönau.  
Besichtigung vieler Sehenswürdigkeiten mit Ihrer 
Reiseleitung. Nachmittags Zeit zur freien Ver-
fügung���� �3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� �����������¼���� �.�L�Q�G�H�U��
�����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ���D�O�O�H�� �]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q���.�L�Q�G�H�U���Y�R�Q����-13 
�-�����������������¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G�������������¼�����L�Q�N�O�����%�R�U�G�I�U�•�Ks-
tück u. Stadtführung. Anmeldung im Tourismusbü-
ro.   
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spiege-
lau. Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier nach Klat-
tau. Der Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutsch-
sprachige Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Ein-
trittspreise in Klattau.  Fahrpreis: 22,00 EUR/Erw., 
Kinder b. 6 J. frei, 6-12 J. 6,50 EUR (inkl. Mittag-
essen, Eintritte); Die Katakomben werden im Win-
ter nicht besucht!  Anmeldung bis Dienstag, 15:00 
Uhr im Tourismusbüro Neuschönau! 
 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 18:00-
19:30, Treffpunkt Alter Sportplatz. Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mitbrin-
gen oder Ausleihe im Tou�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���������� 
Mittwoch 14./21./28. April 2010 
Konditionsgymnastik für Frauen, Männer und 
Jugendliche (SV Neuschönau), 19:30-21:00, 
Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-Schule, Konditions-
gymnastik der Sparte Ski unter Leitung von Bruno 
Schwarz. 
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Jeden Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonntag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Uhu, Luchs 
und Wolf, 11:00-14:00, Eingang Tierfreigelände 
Neusch. am NP-Infozentrum. Ein fachkundiger 
Führer begleitet Sie durch einen Teil des Tierfreige-
ländes. Dabei lernen Sie die Tiere innerhalb und 
auch außerhalb der Gehege kennen (Lebensraum, 
Lebensweise, Ökosystem Wald usw.). Kosten pro 
Person: 3.0���¼���� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L���� �.�H�L�Q�H�� �$�Q�P�Hldung 
erforderlich! 
jeden Donnerstag  
Spurensuche in der Dämmerung,  Eingang Tier-
freigelände Neusch. am NP-Infozentrum, 
Ein Nationalpark-Waldführer begleitet Sie in der 
Dämmerung bei einer abenteuerlichen Wanderung   
zu Luchs und Wolf ins Tier-Freigelände. Die Uhr-
zeit wird bei der Anmeldung (Tel. 08558-960328)   
bekannt gegeben. Dauer ca. 3 Stunden, Kosten: 
���������¼���3�H�U�V�R�Q���� �.�L�Q�G�H�U�� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L���� �� �'�L�H�V�H���9�H�U�D�Qs-
taltung ist für Kleinkinder nicht geeignet, bitte Ta-
schenlampen mitbringen.  
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro. Unter Anleitung eines 
Nordic-Walking-�7�U�D�L�Q�H�U�V���� �.�R�V�W�H�Q���3���� �D�E�� ���� �¼���� �$�Xs-
leihe Stöcke im Touris�P�X�V�E�•�U�R�� ���� �¼���� �� �� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
Tourismusbüro. Tel. 08558/960328. 
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, Zustieg 
Rathaus Neuschönau. Tagesfahrt mit Besichtigung 
einer Glashütte, dem Großen Arber mit Arbersee 
und einer Original Bayerwald-Bärwurzerei (mit 
Verkostung). Preise: Erw. 17,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ����- �¼���� �)a-
milien 41,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G���¼�����������������$�Q�Peldung 
im Tourismusbüro Neu-schönau.     
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:30-15:30, 
Waldspielgelände bei Spiegelau. Begebt Euch auf 
die Suche nach den Anzeichen des nahenden Früh-
lings, des Froschlaichs und dem Geheimnis von 
Knospen und Blättern! Tel. 0700-00776655, kos-
tenlos. 
Jeden Donnerstag  ab 15. April 2010 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-10:00, Wald-
häuser, Kapelle. Wenn im Morgengrauen der neue 
Tag anbricht, beginnt im Wald täglich auf´s Neue 
ein einmaliges Konzert. Die Vogel - Welt erwacht 
und gleicht einem Orchester. Erleben Sie mit einem 
fachkundigen Ranger diese unvergesslichen Stun-
den im morgendlichen Wald. Anmeldung Tel. 
0700/00776655. Bitte Fernglas mitnehmen! Bei 
starkem Wind und starkem Regen findet die Füh-
rung nicht statt! 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Zustieg 
Rathaus Neuschönau. Drei Flüsse fließen hier an 
einer Stelle zusammen: Donau, Inn und Ilz. Mit 
Besichtigung von Veste Oberhaus (Burg aus dem 
Mittelalter) und Dom mit größter Domorgel der 
Welt. Nachmittags Zeit zur freien Verfügung - Ge-
legenheit zur Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff. 

Preis für Familie 41,-�¼�����(�O�W�H�U�Q���X�Q�G���D�O�O�H���G�D�]�X�J�H�K�|�Ui-
gen Kinder von 4-13 J.), Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��������- �¼����
�6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�H�� �����������¼���� �$�Qmeldung im Touris-
musbüro Neuschönau. 
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus", 
Lassen Sie sich entführen in die Wunderwelt der 
Natur und genießen Sie  faszinierende Natur- und 
Tierfilme aus dem Archiv des Internationalen Na-
tur- und Tierfilmfestivals  "NaturVision". Eintritt 
frei. Dauer 1 Stunde. 

 
 
Einmalige Veranstaltungen: 
 
 
Montag, 29.03.2010 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Habt ihr Lust zum bevorstehenden Osterfestkekse 
und Ostereier lustig zu verzieren? Zum Abschluss 
gibt es noch eine Geschichte. Preis pro Person 3,-�¼������
Anmeldung im Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
08558-960328. 
01.04.2010, Donnerstag 
Ostergeschichten mit Sandra, 10:00-11:00, Stadt-
bücherei Grafenau in der Touristinfo. Kleine und 
große Geschichten rund um Ostern hört ihr heute 
von Sandra. Kostenlos. Anmeldung im Tourismus-
büro Neuschönau oder in der Touristinformation 
Grafenau.  (Aus dem gemein-samen Osterprog-
ramm der Bärenregion am Nationalpark Bayeri-
scher Wald). 
02.04.2010, Freitag 
Ostereier färben für Kinder, 10:00-11:00, Treff-
punkt Touristinformation Grafenau. Heute könnt 
Ihr Euch Eure Lieblingsfarbe aussuchen! 
Preis/Kind: 2,-�¼���� �'�D�X�H�U�� �F�D���� ���� �6�W�G���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �L�P��
Tourismusbüro Neuschönau oder in der Touristin-
formation Grafenau.  (Aus dem gemein-samen Os-
terprogramm der Bärenregion am Nationalpark 
Bayerischer Wald). 
Wanderung von Kapelle zu Kapelle, 14:00-17:00, 
Treffpunkt Touristinformation Grafenau, 
Rund um Grafenau gibt es viele Kapellen. Dauer 
ca. 2 Std., Preis/Person 5,-�¼���� �$�Q�P�Hldung in der 
Touristinformation Grafenau, Tel. 08552-962343.   
(Aus dem gemeinsamen Osterprogramm der Bären-
region am Nationalpark Bayerischer Wald).   
03.04.2010, Samstag 
Mit dem Nachtwächter unterwegs in Grafenau, 
20:00-21:00, Treffpunkt Touristinformation Grafe-
nau. Kosten: 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q�����$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���L�Q���G�H�U���7�R�X�U�Ls-
tinformation Grafenau, Tel. 08552-962343.  (Aus 
dem gemeinsamen Osterprogramm der Bärenregion 
am Nationalpark Bayerischer Wald). 
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04.04.2010, Sonntag 
Familiennachmittag mit Osterolympiade, 14:30-
16:30, Kurpark Grafenau. Dauer ca. 2 Std., 
Preis/Person 5,-�¼���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �L�P�� �7�Rurismusbüro 
Neuschönau oder in der Touristinformation Grafe-
nau.  (Aus dem gemeinsamen Oster-programm der 
Bärenregion am Nationalpark Bayerischer Wald). 
Lustiges Eierpecken , 19:30-23:30, Berggasthof 
Lusen, 
Lustiger Eierpeck-Wettbewerb. Der Eintritt ist frei!  
05.04.2010, Montag 
Musikalischer Ostergruß mit der Birkenfelder 
Musi, 19:30-21:00, Stadtbücherei Grafenau in der 
Touristinfo. Der Eintritt ist frei! Anmeldung in der 
Touristinformation Grafenau.  (Aus dem gemein-
samen Osterprogramm der Bärenregion am Natio-
nalpark Bayerischer Wald). 
06.04.2010, Dienstag 
Stadführung Grafenau - Mit dem Salzsäumer 
unterwegs, 11:00-12:30, Treffpunkt Touristinfor-
mation Grafenau. Heute begeben wir uns in Grafe-
nau auf historische Pfade und erkunden das Leben 
der Salzsäumer. Kosten 3,00 EUR/Pers., mit Gäste-
karte kostenlos. Anmeldung im Tourismusbüro 
Neuschönau oder in der Touristinformation Grafe-
nau.  (Aus dem gemein-same Osterprogramm der 
Bärenregion am Nationalpark Bayerischer Wald). 
07.04.2010, Mittwoch 
Auf den Spuren von Mühlhiasl & Co, 13:30-
15:30, Treffpunkt Touristinformation Grafenau, 
Wandern Sie in der Region Grafenau auf histori-
schen Pfaden. Kosten 5,00 EUR/Pers. Anmeldung 
Tourismusbüro Neuschönau.  (Aus dem gemeinsa-
men Osterprogramm der Bären-region am Natio-
nalpark Bayerischer Wald). 
08.04.2010, Donnerstag 
Ostergeschichten mit Sandra, 10:00-11:00, Stadt-
bücherei Grafenau in der Touristinfo, 
Kleine und große Geschichten rund um Ostern hört 
ihr heute von Sandra. Kostenlos. Anmeldung im 
Tourismusbüro Neuschönau oder in der Touristin-
formation Grafenau.  (Aus dem gemein-samen Os-
terprogramm der Bärenregion am Nationalpark 
Bayerischer Wald). 
Montag, 29.03./Donnerstag, 08.04.2010 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Tolle Frühlingsdeko für Euer Kinderzimmer mit 
Karin! Zum Abschluss gibt es noch eine Ge-
schichte. Preis pro Person 3,-�¼���� �� �$�Q�P�Hldung im 
Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-960328. 
Seniorenclub, 13:00-17:30, Pfarrheim Neu-
schönau. Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
Line Dance Workshop, 19:00-22:00, Heinz-
Theuerjahr-Schule. Workshop in Line Dance.  Ha-
ben Sie Interesse an Westernmusik und Gruppen-
tanz? Dann sind sie bei diesem Workshop genau 
richtig.  Turn- oder Tanzschuhe mitbringen. Aus-

kunft erteilt Josef Wurm Tel. 08558/2232.   
10.04.2010, Samstag 
Frühlingswanderung an der Ilz, 10:00-13:00, 
Treffpunkt Touristinformation Grafenau. Gemein-
sam wandern wir an der Ilz entlang und besuchen 
eine echte Bayerwald-Käserei. Kosten: 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q����
Anmeldung im Tourismusbüro Neuschönau oder in 
der Touristinformation Grafenau.  (Aus dem ge-
meinsamen Osterprogramm der Bärenregion am 
Nationalpark Bayerischer Wald). 
Jahreshauptversammlung des Heimatvereins 
d'Koishüttler, 20:00-23:00, Gasthof Zur Post. Um 
19.00 Uhr Gedenkgottesdienst für verstorbene 
Mitglieder. Anschl. Versammlung. 
Generalversammlung des Heimatvereins 
d'Koishüttler, 20:00-22:00, Gasthof Zur Post, 
Generalversammlung des Heimatvereins. Um 19.00 
Uhr Gottesdienst für verstorbene Mitglieder, die 
Gestaltung erfolgt durch den Männerchor.   
16.04.2010, Freitag 
Schafkopfturnier, 19:30-24:00, Bürgersaal. 
3. Schafkopfrennen des Kindergarten Neuschönau 
im Bürgersaal des Rathauses Neuschönau.   Ein-
schreibung ab 18.00 Uhr. Startgeld 10,--�¼�����������3�U�H�L�V����
400,--�¼���� ������ �3�U�H�L�V���� ��������--�¼���� ������ �3�U�H�L�V���� ��������--�¼�� �V�R�Z�L�H��
viele   weitere wertvolle Sachpreise! Veranstalter: 
Kindergartenbeirat Neuschönau, Schirmherr 
1.BGM Heinz Wolf.   
17.04.2010, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Landgas-
thof Euler. Kaffeekränzchen des VdK-
Ortsverbandes. 
22.04.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:30, Pfarrheim Neu-
schönau, Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
23.04.2010, Freitag 
Informationsabend Bergwacht Grafenau, 19:00-
22:00, Gasthaus Hubertus. Die Bergwacht Grafenau 
sucht neue Mitglieder. Dazu findet ein unverbindli-
cher Info-Abend statt.  Alle Interessierten sind dazu 
recht herzlich eingeladen. 
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16.04. Fr hl. Bernadette 
 8.00 Messe Fam. Eichinger f. Sohn u. Bru-

der z. Gebtg. 
17.04. Sa hl. Rudolf 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Rosmarie Praml m. Kd. f. Ehe-

mann u. Vater z. Gebtg. - Zenta Krupa f. 
Schwester z. Namtg. - Geschwister Hamm f. 
Eltern u. Geschwister z. Stbtg. 

 

18.04. So 3. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Karl Hernit-

scheck f. Vater z. Stbtg. - Schulkameraden / 
innen 1967/68 f. Carola Gibis 

 
19.04. Mo hl. Leo IX., Werner 
 8.00 Messe Geschwister Euler f. Anna 

Schreindl  
20.04. Di hl. Hildegunde 

19.00 Messe Fam. Helmut Burghart f. Os-
wald Schreiner - Fam. Franz Peterlick f. 
Konrad Klein 

21.04. Mi hl.  Konrad v. Parzham 
 8.00 Hausfrauenmesse: Irmgard Braml f. 

Rosa Riedl - Anna Pauli f. Arbeitskollegin 
Rita Niedermeier 

22.04. Do hl. Cajus 
 Altschönau: 19.00 Messe Anita Stadler m. 

Kd. f. Ehemann u. Vater - Lina Jungbauer f. 
Schwester Maria z. 1. Stbtg. - Franz Zarham 
f. Anna Schreindl - Berta Hödl f. Matthias 
Hödl - Franziska Lender f. Ehemann u. Va-
ter z.  Gebtg. - Regina Lender f. Eltern u. 
Schwester - Lina Jungbauer m. Kd. f. Ehe-
mann u. Vater z. Stbtg. 

 
23.04. Fr hl. Georg, Adalbert 
 19.00 Messe Gartenbauverein f. verstorbene 

Mitglieder - anschl. Jahreshauptversammlung 
- Stiftsmesse f. Mathilde u. Siegfried Wagner 

24.04. Sa hl. Fidelis von Sigmaringen 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Therese Heyn m. Kd. f. Therese 

Segl - Max Halser f. Matthias Hödl - Elisa-
beth Boxleitner m. Kindern f. Ehemann u. 
Vater z. Geb. 

 

25.04. So 4. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Franz Schopf f. 

Eltern - Gerhard Niedermeier m. Kd. f. Ehef-
rau u. Mutter z. 1. Stbtg. 

 
26.04. Mo hl. Trudpert  
 8.00 Messe Fam. Josef Schreindl f. Rosa 

Riedl - Maria Schreib f. Theres Madl - Fam. 
Harald Gibis f. Schwägerin Carola Gibis 

27.04. Di hl. Petrus Kanisius 
 19.00 Messe Hans u. Gertrud Eichinger f. 

Michael Stadler - Fam. Richard Schreiner f. 
Eltern - Rosa Vogl f. Mutter z. Stbtg. 

 

28.04. Mi hl. Peter Chanel, Hugo 
 8.00 Hausfrauenmesse: Sieglinde Felgen-

treu f. Rita Niedermeier - Fam. Eggersdorfer 
f. Erich Eider 

 
29.04. Do hl. Katharina von Siena 
 19.00 Schönanger: Messe Therese Segl f. 

Schwägerin Therese Segl - Marianne Heyn f. 
Therese Segl 

30.04. Fr hl. Pius V.  
 8.00 Messe Eugenie Biebl u. Marianne Roth-

kopf f. Franziska Liebl - Fam. Eggersdorfer f. 
Erich Eider 

 

Ewiglichter 
 

Altschönau 
01.-06.04. Lina Jungbauer m. Kd. f. Ehemann u. Vater 

z. Stbtg. 
07.-13.04. Lina Jungbauer f. Schwester Maria z. Stbtg. 
14.-20.04. Gerhard Lender f. Vater 
21.-27.04.  Lina Blöchinger f. Ehemann u. Vater z. 

Stbtg. 
Grünbach 
01.-07.04. Fam. Maria Eberl f. Schwester z. Stbtg. 
08.-14.04. Fam. Helga Haydn f. Vater z. Stbtg. 
15.-21.04. Fam. Eberl f. Bruder Herbert z. Gebtg. 
22.-28.04. Fam. Pauli Paul f. Mutter z. Stbtg. 
29.04.-05.05. Fam. Therese Biebl f. Vater u. Schw.Vater 

z. Stbtg. 
 
Weidhütte  
01.-10.04. Maral Petraschka f. Karin 
11.-17.04. Maral Petraschka f. Franz Blöchl 
18-30.04. Maral Petraschka f. Nachbarin Schmelz 
 
Schönanger 
04.-10.04. Johanna Rothkopf f. Ehemann Ernst u. 

Schw.Eltern Xaver u. Theres Rothkopf 
11.04.-17.04. Franz u. Elfriede Schopf f. verst. Angehöri-

ge 
17.-25.04. Erich Segl f. a. a. Seelen 
24.04.-02.05. Erich Segl f. Mutter z. Stbtg. 

 
Ministrantendienste 
 
28.03.-03.04. 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Wal-
ter - Hütter Katja - Schmalzbauer Markus 
04.04.-10.04. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner 
Anna - Schöffmann Fabian - Wegerbauer Sebastian 
11.04-17.04. 
Fuchs Lisa - Hansbauer Anna - Gottal Eva - Schwarz Lea-
Sophia - Zielke Annalena 
18.04-24.04. 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena - Stiegler Stefan -
Toth Fabian - Wolf Josef 
25.04.-01.05. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 
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Kollekte 
07.03.  ���������������¼ 
14.03.  ���������������¼ 
 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spen-
dern! 
 
Zur Information!  
Unsere neue e-mail-adresse lautet: 
pfarramt.neuschoenau@bistum-passau.de 
  
 

Osterkommunion für unsere Kranken 
und Alten 

In der Osterkommunion halten wir Gemeinschaft mit unse-
rem gekreuzigten und auferstandenen Herrn. 
Gerne überbringe ich sie unseren alten und kranken Men-
schen aus der Pfarrgemeinde und bitte um diesbezügliche 
Anmeldung bis 28.03. 
 

Osterkerzenaktion 
Unsere Ministranten werden den Pfarrangehörigen nach 
den Gottesdiensten der Kartage Osterkerzen zum Kauf 
anbieten. Der Reinerlös ist für die Jugendarbeit in der 
Diözese Budweis und für die Unterstützung des Behinder-
tenprojektes "integrative Arbeit mit behinderten Jugendli-
chen" bestimmt. Die kleinen Osterkerzen eignen sich für 
den Ostertisch in unseren Familien. Eine dankbare Geste 
war es auch immer am Karsamstag, wenn Angehörige mit 
dieser Kerze das Osterlicht an die Gräber ihrer Toten auf 
den Friedhof brachten. 
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist in der Os-
ternacht  
in der Pfarrkirche St. Anna, Neu-
schönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig  
im Pfarrbüro an. 
 

Emmausgang 
am Ostermontag den 05. April 
Ausgangspunkt: Waldhäuser (Lusenparkplatz) von dort 
führt unser Weg zum Lusengipfel 
Beginn: 6.00 Uhr 
 

Jugendwallfahrt nach Altötting 
Die diesjährige Fußwallfahrt der Jugend aus 
dem Bistum Passau nach Altötting findet statt 
vom  

Freitag,16.04. bis Sonntag 18.04.2010 
 
Der Weg führt von Passau am Inn über den Neuburger 
Wald, Malching-Simbach / Inn nach Altötting. 
Die Zubringerbusse Fahren von Altschönau, Kapelle um 
5.00 Uhr  und von Neuschönau, Verkehrsamt um 5.10 Uhr 
nach Passau 

Informationen über Anmeldung und Programm erfahren 
Sie im Pfarrbüro, in der Sakristei oder direkt beim Bi-
schöfl. Jugendamt Passau, Tel 0851/393-5301 
E-Mail: bdkj@bistum-passau.de 
 
 
Lektorendienst  
04.04.  Ostersonntag Cornelia Friedl 
05.04. Ostermontag Wolfgang Heyn 
10.04.  Samstag Wolfgang Schreiner 
11.04. Sonntag Jan Kolars 
17.04. Samstag Simone Schreiner 
18.04. Sonntag Gertraud Schreiner 
24.04. Samstag Andrea Poxleitner 
25.04. Sonntag Johanna Halser 
 
 
Kommunionhelfer  
04.04.  Ostersonntag Franz Ascher 
05.04.  Ostermontag Andreas Poxleitner 
10.04. Samstag Alexander Madl 
11.04. Sonntag Otto Biebl 
17.04. Samstag Andrea Poxleitner 
18.04. Sonntag Franz Ascher 
24.04. Samstag Andreas Poxleitner 
25.04. Sonntag Alexander Madl 
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M I N I S T R A N T E N E C K E 

 
 

Fußballturnier der Ministranten im Dekanat 
Grafenau 
 

Am Sonntag, den 28. Februar 2010 versammelten 
sich auch heuer wieder zahlreiche Ministrantinnen 
und Ministranten aus dem Dekanat Grafenau in der 
Mehrzweckhalle von Spiegelau, um zum jährlichen 
Fußballturnier anzutreten. Auch sieben Jungs der 
Neuschönauer Minis gingen erneut an den Start: 
 

 
 

v.l.n.r.: 
Walter Frisch, Markus Schmalzbauer, Daniel Heyn, 
Stefan Frisch, Fabian Schöffmann, Jan Jemetz, Ra-
phael Rothkopf 
 

Bei den Gruppenspielen in der Vorrunde galt es für 
die Neuschönauer Jungs sich gegen die Mannschaf-
ten aus Innernzell, St. Oswald und Spiegelau zu be-
weisen. 
 

Spiel 1: Neuschönau 0:1 Innernzell 
Im ersten Spiel, das es zu bestreiten galt, musste un-
sere Heimmannschaft gegen den Vorjahressieger aus 
Innernzell antreten. Nervenaufreibende erste Minuten 
mussten überstanden werden, die Unsicherheit war zu 
Beginn noch beiden Teams anzusehen, aber plötzlich 
passierte das, worauf keiner gehofft hatte: Innerzell 
trifft das Tor und geht mit 1:0 in Führung �± ein Spiel-
stand, der bis zum Abpfiff dieser Partie stehen bleibt. 
Kopfschüttelnd und fassungslos steht der neue 
Teamkapitän Walter Frisch am Spielfeldrand und 
versucht zu begreifen, was da gerade geschehen ist. 
Mit einer Niederlage im ersten Spiel hatte einfach 
niemand gerechnet, vor allem da Neuschönau letztes 
Jahr alle Spiele in der Vorrunde gewonnen hatte und 
daher ohne Probleme als Sieger ins Halbfinale ein-
zog. 
 

Spiel 2: St. Oswald 2:1 Neuschönau 
Wie heißt es so schön? Neues Spiel �± neues Glück. 
Im zweiten Spiel sollte alles anders werden, doch 

schon die gesamte Umstellung im eigenen Team 
schien keine gute Idee zu sein. Nachdem das 1:0 für 
St. Oswald gefallen war, wurde Stefan Frisch ins Tor 
zurückgeholt, aber auch er, sowie seine Vordermän-
ner konnten das zweite Tor für die Gegner nicht mehr 
verhindern. Von Ehrgeiz ergriffen kämpften Daniel 
Heyn, Jan Jemetz und Raphael Rothkopf in der Ab-
wehr gegen ein weiteres Tor der Gegner und Walter 
Frisch, Markus Schmalzbauer und Fabian Schöff-
mann im Sturm für ein Tor für die eigene Mann-
schaft. Obwohl Walter Frisch schließlich noch der 
Anschlusstreffer gelang, konnte auch hier eine Nie-
derlage nicht mehr vermieden werden. 
 

Spiel 3: Spiegelau 1:0 Neuschönau 
Im letzten Gruppenspiel gegen Spiegelau konnten die 
Neuschönauer Minis dem Druck der gegnerischen 
Mannschaft lange und auch gekonnt standhalten. 
Aber durch einen unglücklichen Zufall gelang auch 
hier Spiegelau noch in der allerletzten Sekunde der 
entscheidende Treffer und der Sieg. Es hat einfach 
�Q�L�F�K�W���V�R�O�O�H�Q���V�H�L�Q�« 
 

Teamkapitän Walter Frisch war die Enttäuschung ins 
Gesicht geschrieben, als er bei der Siegerehrung die 
Urkunde für den 7. Platz im Gesamtklassement ent-
gegennahm. Er wurde von Turnierleiter Otto Öllinger 
�P�L�W�� �G�H�Q�� �:�R�U�W�H�Q�� �Ä�*�H�K�� �:�D�O�W�H�U���� �Q�H�G�� �V�R�� �]�Hr�N�Q�L�U�V�F�K�W���³��
verabschiedet �± keine Aufmunterung für ihn und das 
Team, das so gerne an die grandiosen Erfolge im 
letzten Jahr angeknüpft hätte.  
 

Aber ihr als treue Ministranten kennt doch die Bibel-
stelle: Die Letzten werden die Ersten sein. In diesem 
Sinne: Dekanatsturnier 2011 �± wir kommen wieder!!! 
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Pfarrgemeinderatswahl 2010 
 
An der Pfarrgemeinderatswahl am 6. und  7. 
März gaben in unserer Pfarrei von 1717 
Wahlberechtigten 138 Personen  ihre Stimme 
ab. Damit lag die Wahlbeteiligung bei 8,04 
Prozent .  
Zwei Stimmzettel waren ungültig. 
Es waren neun Mitglieder für den neuen 
Pfarrgemeinderat zu wählen.  
Die Wahl brachte folgendes Ergebnis: 
 
Gewählt wurden: 
 
1. Schreiner Wolfgang  123 Stimmen 
2. Poxleitner Andreas 100 Stimmen 
3. Friedl Cornelia    99 Stimmen  
4. Eder Heinrich    97 Stimmen 
5. Grünzinger Luise   94 Stimmen 
6. Madl Alexander    91 Stimmen 
7. Lippl Gisela    88 Stimmen 
8. Barsch Emma     78 Stimmen 
9. Rothkopf Clemens         64 Stimmen 

 
Ersatzmitglieder sind: 
 

10. Biebl Reinhardt      61 Stimmen  
11. Paster Brigitte      59 Stimmen 
12. Blöchinger Renate    54 Stimmen 
 
Die neuen Pfarrgemeinderäte und die amtli-
chen Mitglieder des Pfarrgemeinderates ha-
ben die Möglichkeit, weitere Mitglieder in den 
neuen Pfarrgemeinderat zu berufen.  
In der konstituierenden Sitzung des neuen 
Pfarrgemeinderates wird dann ein Vorsitzen-
der und ein Stellvertreter gewählt, sowie ver-
schiedene Sachausschüsse gebildet. 
Der Wahlausschuss bedankt sich bei allen 
Kandidaten für ihre Bereitschaft, Verantwor-
tung und Aufgaben in unserer Pfarrgemeinde 
zu übernehmen. 
 
Wir gratulieren den gewählten Mitgliedern 
des neuen Pfarrgemeinderates zu ihrer er-
folgreichen Kandidatur und wünschen ihnen 
für ihre Aufgabe Gottes Segen und viel Er-
folg. 

 
  
 
Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für April 2010 
 

So. 04. April Ostersonntag - Hochfest  
                               der Auferstehung des Herrn 
08.30 Uhr Hl. Amt 
 
So. 11. April 2. Sonntag der Osterzeit �±  
 Weißer Sonntag 
08.30 Uhr Hl. Amt 
 
So. 18. April 3. Sonntag der Osterzeit  
08.30 Uhr      Hl. Amt 
 
So. 25. April 4. Sonntag der Osterzeit 
08.30 Uhr Hl. Amt 
 

 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Maria Vater f. Fam. Hauf 
Josefa u. Franz Botschafter f. Käthl u. Georg Hobels-
berger 
Fam. Albert Meininger f. Maria u. Ludwig Boxleitner 
Maria Vater f. Fam. Kellermann 
Hannelore Strohmeier u. Fam. C. Strohmeier f. El-
tern, Schwester u. + Angehörige 
Michaela Lentner m. Fam. für Onkel Alfred Schrei-
ner 
Fam. Hildegard Schreiner f. Mutter, Schwiegermutter 
u. Oma z.Sttg. (+24.04.) 
Henriette Denk f. Tochter Gabi z. Geb. 
 
Ewiglicht-Spenden im März 
Einer P. n. Meinung 
Fini Meininger f. verst. Angehörige 
Einer P. z. Ehren d. Gottesmutter 
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Herzlichen Dank  
 

allen, die meinen lieben Vater  
 

        Herrn Mathias Hödl  
 

auf dem letzten Weg in so verbundener Weise begleitet haben. 
 

Besonderer Dank gilt 
 

- H. H. Pfarrer Heinrich Erhart 
- dem Vorbeter Heinrich Eder 
- dem Kirchenchor 
- der Mesnerin Frau Getraud Wittensöllner und den Ministranten 
- dem Hausarzt Dr. Erwin Wolf für die langjährige ärztliche Betreuung 
- dem Kreiskrankenhaus Grafenau 
- der FFW Altschönau 
- dem DSKB Neuschönau 

sowie allen Verwandten und Freunden. 
  
Neuschönau, Februar 2010 

In stiller Trauer 
Erwin Hödl mit Familie 
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zum 
 

89. Geburtstag 
Frau Maria Eder, Neuschönau 
 
75. Geburtstag 
Herrn Mathias Riedl, Schönanger 
 
80. Geburtstag 
Frau Karolina Jungbauer, Altschönau 
 
84. Geburtstag 
Herrn Hermann Schreiner, Schönanger 
 
81. Geburtstag 
Frau Rosa Scheibenzuber, Neuschönau 
 
83. Geburtstag 
Frau Maria Vogl, Katzberg 
 
80. Geburtstag 
Frau Aloisia Gahbauer, Altschönau 
 
83. Geburtstag 
Herrn Michael Vogl, Schönanger 
 
82. Geburtstag 
Frau Maria Schönberger, Schönanger 
 
90. Geburtstag 
Herrn Ludwig Schreiner, Neuschönau 
 
83. Geburtstag 
Herrn Richard Hörburger, Neuschönau    
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 

 
 
Geboren wurden: 
Vincent Göbel, 11.01.2010 
Eltern: Heike Kulhavy und Jochen Göbel,  
  Schönanger 
 
Ashley Amy Schaller, 19.02.2010 
Eltern: Ilona und Enrico Schaller, Neuschönau 
 
Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 

Das Sakrament der Taufe haben emp-
fangen: 
Nico Mandl, Neuschönau 
Hanna Schreib, Neuschönau 
Helena Mautner, Neuschönau 
Laura Riedl, Grünbach 
 
Wir trauern um: 
Herrn Karl Schreiner, Neuschönau 
Herrn Rudolf Bortolotti, Schönanger 
Herrn Ludwig Reitmaier, Neuschönau 
 

Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
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Wir sind glücklich und dankbar  
und freuen uns sehr über  
die Geburt unseres  
S o h n e s  

 
   Vincent 
 
 

Heike Kulhavy und Jochen Göbel 
Schönanger 

 

Das Schönste auf der Welt ist umsonst, 
aber unbezahlbar,  
denn wenn aus Liebe Leben wird, 
erhält das Glück einen Namen. 

 
Ashley Amy 
geboren am 19.02.2010 
 

 
Es freuen sich 

die stolze Schwester 
Michelle 
die Eltern 

Ilona und Enrico Schaller 
und die Großeltern 
Liane und Georg 

 

 

 
Ein herzliches Dankeschön für die vielen 

Glückwünsche und Geschenke 
 zu meinem 

 
75. Geburtstag 

 
Bedanken  möchte ich mich vor allem bei 
H.H. Geistl. Rat Alt-Dekan Heinrich Er-
hart, Herrn Bürgermeister Heinz Wolf, 
Herrn Landrat Ludwig Lankl, der FFW 
Altschönau, dem Sportverein Neuschönau, 
dem Geflügelverein Schönberg, dem VdK 
Neuschönau, der VR-Bank Neuschönau  
und der Sparkasse Neuschönau. 
Besonderen Dank an meine Frau, an mei-
ne Söhne, Schwiegertöchter und Enkel-
kinder,  sowie an alle Verwandte, Bekann-
te und Nachbarn. 
Besonders gefreut habe ich mich über das 
musikalische Geburtstagsständchen von 
SELINA und ANNA  - ein extra Danke an 
euch zwei. 

 
Albert Boxleitner 

Neuschönau 
 

 

Zum 80. Geburtstag 
 

                   Liebe Lina,  
 

Du bist immer froh, freundlich und nett,    
auch heute reich an Jahren sehr adrett. 
Bist immer interessiert und aufgeschlossen, 
bist immer für Deine Schwestern da. 
Wir wünschen Dir Gesundheit  
und Zufriedenheit. 
 

Anni und Berta 
 

 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte 
Gemeindebevölkerung.  

 

Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Re-
daktionsschluss bei der Gemeindeverwaltung, 
Frau Griebl ab. 
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Albert Boxleitner aus Neuschönau 
zu seinem 75. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

Josefine Schreiner aus Neuschönau  
zu Ihrem 80. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

Nochmals herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 

  

 

�ÄFrühling läßt sein blaues Band 
Wieder flattern durch die Lüfte; 
Süße, wohlbekannte Düfte 
Streifen ahnungsvoll das Land. 
Veilchen träumen schon, 
Wollen balde kommen. 
Horch, von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja Du bist 's! 
�'�L�F�K���K�D�E�¶���L�F�K���Y�H�U�Q�R�P�P�H�Q���³ 
 
                                 Eduard Mörike 
 

 

 
Schenken Sie Ihren weggezogenen Verwandten, 
Freunden oder Bekannten eine Jahresausgabe des 

 
�Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W�W�H�V�³ 

 
Melden Sie sich bitte bei der Gemeinde- 

verwaltung, Frau Griebl (Tel. 08558/960310) 
Der Unkostenbeitrag für 1 Jahr beträgt 18,- Euro 
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Seit 30 Jahren wieder eine selbständige 
Gemeinde nach der Gebietsreform 
1978 
 
Heimkehr der Gemeindeverwaltung Dezem-
ber 1979 
 

Durch die Gemeindegebietsreform 1978 wurde die 
Gemeinde Schönanger einer Verwaltungsgemein-
schaft mit der Gemeinde St. Oswald mit dem Sitz in 
St. Oswald zugeschlagen. Die Gemeindeverwaltung 
in Neuschönau wurde mit Wirkung vom 1. Mai 1978 
aufgelöst und nach St. Oswald verlegt. In Neuschö-
�Q�D�X���Y�H�U�E�O�L�H�E���Q�X�U���P�H�K�U���H�L�Q�H���Ä�$�Q�O�D�X�I�V�W�H�O�O�H�³�����$�O�O�H���9�Hr-
waltungsangelegenheiten mussten in St. Oswald erle-
digt werden. 
 
Aufgrund vieler Beschwerden und Anträge hat Mi-
nisterpräsident Franz Josef Strauss einer Überprüfung 
der Gemeindegebietsreform zugestimmt.  
 
Den unermüdlichen Bestrebungen des damaligen 
Gemeinderates, mit tatkräftiger Unterstützung der 
Landtagsabgeordneten Georg Loibl und Bartl Kalb 
ist es gelungen, die vollständige Selbständigkeit der 
Gemeinde Schönanger wieder herzustellen. 
 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1980 wurde die Gemein-
deverwaltung wieder nach Neuschönau verlegt. 
Nach Erlangung der Selbständigkeit wurde die Um-
benennung  der  Gemeinde  in  �Ä�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�³  an-
gestrebt, die zum 1. Juni 1982 erfolgte. 
 

 
 
Zum Umzug der Gemeindeverwaltung fanden sich 
am Rathaus in St. Oswald die Gemeinderäte mit Bür-
germeister Jakob Dillinger und die Gemeindebe-
diensteten ein. 
Die Jugendblaskapelle Neuschönau mit Kapellmeis-
ter Josef Schuster war mit von der Partie 

 
 
 
 

 

 
 

Der Irglbauer Schosei (Simmet Georg) verabschiedet 
sich in Haslach von den Neuschönauern und trinkt 
einen Bärwurz auf unser Wohl 
v.l. Richard Halser, Jakob Dillinger, Heinz Knogl, 
Irglbauer Schosei und Josef Ranzinger  
 

 
 

Der letzte Schreibtisch wird von Heribert Euler auf 
den gemeindl. UNIMOG verladen. Damit ist die 20 
Monate dauernde Verwaltungsgemeinschaft in St. 
Oswald beendet und die Verwaltung kehrt wieder 
heim nach Neuschönau. Die Jugendblaskapelle Neu-
schönau spielt dazu auf.                    
 

 
 
An der Gemeindegrenze in Forstwald erwartet die 
Bevölkerung und die Vereine die Heimkehr der Ge-
meindeverwaltung und begleitet sie zum Rathaus in 
Neuschönau.      
 

Alle Fotos von Josef Burghart                                 

 


